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ſolution wurde gleichwohl mit ſchwacher 
Mehrheit angenommen. An den Kolonialetat 
knüpften ſich längere Erörterungen über die 
Frage der Hausſklaverei in Oſtafrika. Vom 

ntrum (Abgg. Gröber und . war eine 

ejolution eingebracht, welche die Haus- 
ſklaverei, um deren zur Zeit noch unmögliche 
völlige Beſeitigung anzubahnen, durch geſetz⸗ 
liche Vorſchriften mildern wollte; ein Antrag 
der Sozialdemokraten wollte das Ziel dadurch 
erreichen, daß er die Kinder von Hausſklaven 
für frei erklärte. Der Kolonialdirektor Dr. 
Stuebel machte hiergegen gen daß eine 
ſolche Maßregel bei den Eingeborenen Un- 
willen erregen und Unruhen hervorrufen 
könnte. Zur Annahme gelangte der Gröber⸗ 
ſche Antrag mit der vom Grafen Oriola ange 
regten Aenderung, daß die darin enthaltenen 
Direktiven nicht als ſolche für die Geſetzgebung, 
ſondern für die Verwaltung bezeichnet wur⸗ 
den. Zum Etat des Reichsamts des Innern 
gelangte ein Antrag des Abg. Schmi t auf 
Einführung von Verkaufsmaßen für Kohlen 
zur Annahme. Der Staatsſekretär Graf von 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feftftellen können. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächte Zeit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1.10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Uuſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaltion. 


Verordnung in Vorbereitung ſei. Trotz der 
der Sache liegenden erheblichen Schwierig⸗ 
keiten werde die Frage weiter behandelt und 
ohne Rücksicht auf einen engherzigen Inter ⸗ 
eſſenſtandpunkt erledigt werden. ach einer 
auf frühere Auseinanderſetzungen zurückgrei⸗ 
fenden ſcharfen Kennzeichnung der vergiften⸗ 
Iden ſozialdemokratiſchen | ichtsbehandlung 
und Agitation ſeitens des Abg. Stöcker wurde 
die weitere Berathung auf heute vertagt. 


Im Abgeordnetenhauſe 

wurde geſtern die dritte Leſung des Etats zu 
Ende geführt. Die Verhandlung des Eiſen⸗ 
bahnetats zerſplitterte ſich in zahlreiche einzelne 
Erörterungen. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten theilte aus Anlaß einer Beſchwerde 


Im Reichstag 
nahm bei der geſtern begonnenen dritten Be⸗ 
rathung des Etats zum Etat des Auswärtigen 
Amtes der Abg. Fürſt v. Bismarck das Wort, 
um im Anſchluſſe an die Rede des Reichs⸗ 
um eine 


olitik zu machen. Daß es ſi 


Ausführungen des Beicstanglerg 


Vermögen nicht in fraudem creditor um|Erheber unber > 
berringern dürfe. Allerdings werde Deutſch⸗ |teifgehenden Nachſicht verfahren werde; um jo 
land eine Mäch⸗]ſtrenger und energiſcher müſſe aber eingeſchrit⸗ 


Juitiatipſtellung denjenigen 


babe ten werden, wenn 
Beſchwerde die Abficht einer 


m: ol 
eichskanzle: 
18 


7 9 
. B ſeine 


eien. Der nung gegen 
Bülow erwiderte hierau N 
Aeußerung an keiner E f 
* begegnet ſein dürfte. Was das 
utſche Intereſſe in China anlange, jo habe 
er geſagt, der deutſche Handel in Oſtaſien ſei 
eminent entwickelt, Ching dürfe nicht die Beute 
einer oder mehrerer Mächte werden, und 
Deutſchland dürfe ſeinen Einfluß dort nicht 
verlieren. Unzweifelhaft liege der Schwer⸗ 
wie vor in 
uropa, aber das ſchließe nicht aus, daß die 


tende Beamtendisziplin hervorge 
bei dem Etat der Bauverwaltung 0 
von Pappenheim und Goldſchmidt auf die 
Frage der Verlängerung der Genehmigung 
ür die Große Berliner Straßenbahn bis zum 
ahre 1950 zurückgekommen waren, ließ der 
Ya Minister durch ſeinen Kommiſſar eine 
ausführliche Darlegung des Sach⸗ und Rechts ⸗ 
Verhältniſſes geben, aus der erhellt, daß als 
Gegenleiſtung für die Verlängerung der Ge⸗ 
nehmigung die genannte 8 ſchwer⸗ 
wiegende Verpflichtungen im Intereſſe des 
Verkehrs übernommen habe und daß ihr aus⸗ 
drücklich fitr die Fortſetzung ihres Betriebes 
über die Zeitdauer ihres Vertrages mit der 
Stadt Berlin hinaus zur Bedingung gemacht 
ſei, die Zuſtimmung der Stadt zur Benutzung 
ihrer Straßen herbeizuführen. Der Miniſter 


igt und der Schutz der dort gefährdeten 
nationalen Ehre als eine Lebensfrage ange⸗ 
ehen werde. Der Herr Reichskanzler konnte 
die bemerkenswerthe Mittheilung machen, 
daß nach einer geſtern empfangenen Depeſche 
Be D 15 ruſſiſche 

iniſter des Aeußeren ſeine Zuſtimmung zu 
der Rede des Reichskanzlers Aae t 5 fügte hinzu, daß die in der Preſſe hervorgetre⸗ 
Zu demſelben Spezialetat lag die von der] tene Annahme, der Umſtand, daß ein früherer 
Budgetkommiſſion beantragte Nejolution| Direktor im Miniſterium der öffentlichen Ar⸗ 
wegen Errichtung von Handelskammern im beiten jetzt Mitglied der Direktion der Geſell⸗ 
Auslande vor. Wie ſchon bei der früheren] ſchaft ſei, habe auf feine Entſcheidung Einfluß 
Berathung des betreffenden Antrages Münch⸗ geübt, durchaus unzutreffend ſei. Mit dem 
erber, erklärte auch heute der Staatsſekretär] Ausſcheiden jet der betreffende Herr für ihn 
rhr. von Richthofen, daß die Regierung ein ganz Fremder geworden. Bei dem Etat 
ih von der vorgeſchlagenen Einrichtung] des Miniſteriums des Innern wurden von frei⸗ 
einen Nutzen verſpreche und bei Annahme ſinniger Seite die Angriffe wegen Nichtbeſtäti⸗ 


nachzukommen 
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ze. Thättafeit von Präſidenten und Landräthen 


und beſann ſich, daß er eine Dame doch zu 
grüßen habe; aber als er ſeinen Fehler gut 
machen und den Blick von Neuem nach ihr 
richten wollte, war Muth verſchwunden. Dafür 
erſchien Fräulein Schneider in der Salonthür 
und nötht 


2 . 7 0 
„SBaroneßh € 1“. 
Original⸗Roman von Ida Johyn⸗Arnſtadt. 

119 | Nachdruck verboten. igte ihn zum Eintreten. i 

Noch auf der Schwelle entſchuldigte er den 

allzufrühen Beſuch: „Ihr Telegramm, gnädi⸗ 
ges Fräulein, veranlaßte mich, ſofort zu reiſen, 
in der Nacht noch. Haben Sie mir etwas zu 
ſagen in Bezug auf meine Schweſter! Eine 
Stunde vor meiner Abreiſe war ſie bei mir 
e es 3 fatal 

i FA A r 8 „Doch wohl ni o ſehr wie uns, bedenk 
ken fe ne ee ee Sie; 5 Ruf umferes Saufes!, Aber mönjen 
neues blaues and dere efküm aus u i e e erlauben?“ 
* 8 nicht wie enen |. Fräulein Schneider neigte bejahend das 
e kaum, auch ‚ 2 2 e un 5 4 . 

Schnitt ſie kleideten bei dem kurzen prüfen.  DUPE e deren 
* ar rn fe und beretigte — Aehnlichkeit mit ihrem Vater, mit einem 
e anders ausſah als ſonſt, und tig e ; N J 53 u. 
* 5 in der Haarkrone; das r mir auffiel. . ein Fräu 


rocken auf, denn es war ſchon 

N f komme“, rief ſie beſchämt, 
und beeilte ſich, ſich anzukleiden. Es ging 
edoch wie jedes Mal, wenn treibende Unruhe 
ie Hände führt, es Hufen, ihr nicht, die trotzi⸗ 


Muth f 
heller Nag a 


läfen, Stirn und Nacken 


1 N 7 ee ein von Prack in Ihrem 
ſchillernde Weiß warf einen eigenthümlich ver⸗ Bar : | i r 
klärenden Schein auf ihre Stirn. Der Nori, un ee ebene 1 
dor, aus welchem ſie trat, mündete in ein hüb⸗ Um ihretwillen? Wie darf ich das ver⸗ 
ſches Vorzimmer; Jedermann mußte hier durch tehen ?“ 
auch Ich hoffe, in der hochbegabten jungen Dame 
N Ein wenig düſter war es wohl, aden für Ihre Schweſter gefun⸗ 
x 5 7 — genug, ihre liebliche Schönheit den zu haben. Sie vereinigt all die großen 
bar Bm ae de e e er Genen in en Ache 
ſcheid wartete, als träte eine Feengeſtalt über an * von Herzen. Was 
die Schwelle; er vergaß ſogar Gruß und Ver⸗ in meiner Macht fteht Sylva zur Rückkehr in 
beugung, er, der an Fürſtenhöfen und in Ihr Haus zu beſtimmen, das ſoll geschehen; 
Salons frei und formenkundig verkehrte; dei Gott mädi es Fräulein! Und ich ver 
auch, lte nice Grobe Derftohen gar mathe, es wird in bielem Falke fehr leicht fein." 
nicht, lähmender Schrecken bannte ſie auf die Fräul in Schneid ah u 
u fie ſtand: Er war es ja, Mariano Sprecher ſcharf 5 er Kennen Sie 
8 Fräulein de Velho die Baroneſſe ſchon )“ 


Der Diener des Hauſes kam aus dem „Sylva? Nein. ah ſie nur zwei 7 
Empfangszimmer und meldete: „Herr. Doktor Mal im Leben, — ah fi — alt: ins, = 
find willkommen.“ De Velho zuckte zuſammen und — und —heute.“ 


Stettiner Jeitung. 


Poſadowsky theilte mit, daß eine bezügliche 
i der in 


des Abg. Dr. Böttinger über Eiſenbahnarbeiter⸗ (Z 


ſtellen. O'eelly fragt 


. | 


nicht] gung kommunaler Beamten und wegen der | fh 


Freude. „Herr Doktor de Velho — Fräulein 


den ee aber Sie mußten 
Ihrem Vater; es iſt ſeitdem Vieles anders ge- Dina erſchrocken; auch ſte war aufgeſpru 
ſund erf A itternde * —L 
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völlig verödet. Große Vorräthe an Getreide 
ſind vernichtet worden. 

Eine Meldung aus Pretoria beſagt: Sir 
Alfred Milner erklärte ſich über den Empfang. 
der ihm in Johannesburg zu Theil geworden 
ſehr befriedigt. Er wird nunmehr mehrere 
Monate hier verbleiben. 


Aus dem Reiche. 


Der Großherzog Wilhelm Ernſt von Wei⸗ 
mar hat auf Anſuchen des Vorſtandes der 
deutſchen Shakeſpeare-Geſellſchaftden Entſchluß 
gefaßt, das Protektorat über dieſe zu über⸗ 
nehmen. — Der Generalſtabsarzt der Armee 
Profeſſor Dr. v. Coler hat zu ſeinem 70. Gr 


empfing, ſich der Beſitzergreifung von dem für 
das Bahngeleiſe nöthigen Landſtrich durch 
ruſſiſche Truppen zu widerſetzen. Hamilton 
fan es ſeien keine ſolchen Anweiſungen er⸗ 
aſſen. - 


im Intereſſe der konſervativen Partei wieder 
aufgenommen. Der Miniſter hielt gegenüber 
dem Abg. Richter ſeine Darſtellung des Bunz⸗ 
lauer Falles auf Grund neu eingeforderter 
amtlicher Berichte durchweg aufrecht, erklärte, 
das Stenogramm über dieſen Fall garnicht in 
der Hand gehabt zu haben, und wies mit 
großem Nachdruck den von freiſinnigen Red⸗ 
nern gegen einige Beamten ſeiner Verwaltung 
erhobenen Vorwurf der Parteilichkeit im 
Intereſſe der konſervativen Partei zurück. Nach 
2 mit lebhaftem Beifall aufgenommenen 
Er ern ken wandte ſich die Debatte wieder 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 
Wenn in England bereits große Freude 
herrſchte, daß der Friedensſchluß nun bald in 
ſicherer Ausſicht ſtehe, ſo war dabei doch die 
Rechnung ohne die Buren gemacht. Botha 
hat durchaus nicht auf eigene Fauſt gehandelt, 
als er die Unterhandlungen mit Kitchener an⸗ 
knüpfte, er hat in vollem Einvernehmen mlt 
ſeiner Regierung gehandelt, und nicht geringe 
Aufregung verurſachte geſtern in London die] burtstage ein in huldvollen Worten abgefaf- 
Nachricht, daß die Friedensverhandlungen ge-|tes Glückwunſchſchreiben von der Kaiſerin er⸗ 
ſcheitert ſeien. Im Unterhaus erklärte geſtern De das von dem Porträt der hohen Fran 
Chamberlain, Botha habe Lord Kitchener] begleitet war. Auch die Frau Großherzogte 
brieflich mitgetheilt, er ſei nicht bereit, die Be⸗ von Baden hat Herrn v. Coler ihre Gliick 
dingungen, welche Kitchener ihm mitzutheilen] wünſche überſandt. Unter den zahlreicher 
den Auftrag hatte, der ernſten Erwägung fei-] Telegrammen, die von Nah und Fern einge: 
ner Regierung zu empfehlen. Botha be- gangen find, find in erſter Reihe diejenigen 
merkte dazu, ſeine Regierung und feineldes Fürſten Chlodwig zu Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
oberſten Offiziere ſtimmten mit ſeinen An- fürſt und des Reichskanzlers Grafen v. Biilow 
ſichten überein. Die Schriftſtücke, welche ſich[ zu erwähnen. — Der Chef des Generalſtabs 
auf die Angelegenheit beziehen, ſollten dem] der Armee, Graf von Schlieffen, hat ſich nach 
Parlament geſtern Abend zugehen. Die] Weſtpreußen begeben, um dort das Gelände 
Unterhandlungen mit Botha ſcheiterten, wie] zu beſichtigen, auf welchem die diesjährigen 
weiter vertraulich verlautet, an der Weigerung] Kaifermanöver ſich abſpielen ſollen. — — 
der Londoner Regierung, die von Botha ge-| riegsminifterium liegt, wie mehrfach gemel⸗ 
forderte Selbſtſtändigkeit der inneren Ver- det wird, ein neues Gewehr zur hg nn 
waltung unter ſelbſtgewählten Buremführern|vor. Dieſe Waffe hat die Bezeichnung Nüd- 
zuzugeſtehen, die endgültigen Friedensver⸗ 
handlungen mit Schalk Burger und Stein 
a führen und die Kaprebellen zu begnadigen. 
otha nahm bereits Sonnabend den Kampf 
wieder auf und beſetzte die Delagoabahn. 
Kitchener erklärt, die engliſchen Truppen 
ſeien gegenwärtig unfähig, ihrerſeits die 
Offenſive zu erneuern (2) und fordert drin⸗ 
gend Verſtärkungen. In London iſt die 
Stimmung überaus gedrückt. 
In Wien brachte der Abg. Schönerer im 
RNeichsrath den Antrag ein, Graf Goluchowskl 
ſei aufzufordern, zwiſchen den Buren und 

England zu interveniren. 

ierzehn Buren, welche aus engliſcher 
Gefangenſchaft entflohen ſind und ſich an Bord 
des Damp „Vaderland“ wieder nach Süd⸗ 


anderen Einzelfragen zu. Der Miniſter des 
Innern konnte auf eine Anfrage aus dem 
Hauſe die baldige Vorlegung eines Geſetzent⸗ 
wurfes wegen Beſteuerung der Geſellſchaften 
mit beſchränkter Haftung und auf eine An- 
frage des Abg. Grafen Wartensleben Verhand⸗ 
lungen mit namhaften Mitgliedern des Hau- 
ſes über eine etwaige Wiederaufnahme des 
Planes einer e in RER der Ver⸗ 
pflegungsſtationen in Ausſicht ſtellen. 


Die Wirren in China. 

Wie aus London gemeldet wird, haben 
die engliſche und die ruſſiſche Diplomatie den 
Zwiſchenfall wegen der Eiſenbahn in Tientſin 
freundſchaftlich beigelegt. Das Mißverſtänd⸗ 
niß iſt auf die Doppelzüngigkeit der Chineſen 
zurſickzuführen, welche zwei Konzeſſionen auf 
einen und denſelben Platz gewährten. Ruß⸗ 
land geſteht zu, daß England mit dem Bahn⸗ 
ban fortfährt, vorausgeſetzt, daß Rußlands 
Priorität für die Konzeſſton in dieſem Diſtrikte 
beſtätigt und von England anerkannt wird. 
Diurch verſchiedene Zeitungen iſt die Nach⸗ 
richt gegangen, daß ſich in Petſchili eine ſtarke 
Bande von Deſerteuren der verſchiedenen Na⸗ 
tionen gebildet habe, die zwiſchen Peking und 
Tientſin marodire. Eine kleine deutſche Ab⸗ 
theilung, die auf die Bande ſtieß, ſoll zum 
Zurückweichen gezwungen, und eine engliſche 
Kavallerie⸗Abtheilung der 


ſchlaggewehr und beſitzt automatiſche Lade⸗ 
fähigkeit. Sie hat den Konſtrukteur und Fa ⸗ 
brikenkommiſſarius Louis Schlegelmilch zum 
Erfinder, der ſeit Jahren in der Gewehrfabrik 
zu Spandau angeſtellt iſt und auf dem Gebiet 
der Handfeuerwaffen Hervorragendes geleiſtet 
hat. — Beim Donkavitel in Naumburg a. S. 
fand vorgeſtern die feierliche Einführung des 
neu ernannten Domherrn, Staatsminiſters 
Grafen Poſadowsky, ſtatt; die beiden anderen 
Domherren, Staatsminiſter und Oberpräſl⸗ 
dent v. Boetticher und General der Artillerie 
v. Voigts⸗Rhetz, nahmen an der Feier Thell. 
Nachdem das Kapitel dem Gottesdienſte bei⸗ 
gewopnt. erfolgte die Verpflichtung des neuen 
be 55 n a wurde ier 1 
„Dampfer N s tagspräſidenten der ürgermei t 
afrika einſchiffen wollten, wurde in einem En freiſinnig, zum Bizepräfidenten der Sa⸗ 
Cafe zu Cherbourg eine große Kundgebung zialiit Bock, bekannter Neichseagsadgrordnedet, 
bereltebe Mehrere Dffigiere, die Dagegen gewählt, uis Tandkagzausſchuß ebenfalls zwei 
weren, betheiligten ich hieran. Dag- Sozialiften. Der Landtag zählt bekanntlich 


1 
ob 


deutſch Ching Abkommen auf die Mandſchurel 
Anwendung finde. Lord Cranborne erwidert, 


theilt 5 Baken- inne, während alle An- neun Sozialiſten unter 10 Abgeordneten. — 
klemmen zsbergeichne! erde, dert f 56 weſenden ſich erhoben. . engliſche In Elberfeld beſchloſſen die Stadtverordneten. 
en, ſein Protektorat über e ee welche ſich im Lokal befanden, die Stadthalle allen politiſchen Parteien mt 


Ausſchluß der Sozialdemokraten zu überlaſſen. 


ich). x 
Die tägliche Verluſtliſte der engliſchen 
Truppen in Südafrika umfaßt für den 19. 


der erſte Artikel des Abkommens drüde das] d. fünf Todte, elf Verwundete, drei Ver⸗ Deutſchland 

% Ä: rn en de We 
2 Haudels in den an den und Verſtorbenen und 67 ſchwer e 5 „ J. ae i 

an der Küſte Chinas gelegenen Häfen, wo Aus Kapſtadt wird gemeldet: Fünf neue rung des Heeres 1901 nd vom der t die 


Peſtfälle, davon einer bei einem Europäer, 
ſind geſtern wiederum feſtgeſtellt worden. Ein 
Fall ereignete ſich an Bord des Dampfers 
„Roßlyn⸗Caſtle“, der im Hafen von Durban 
liegt. Der Dampfer wurde ſofort unter 
Quarantäne geſtellt. — Wie aus Melbourne 
berichtet wird, macht die Veit auch dort Fort ⸗ 
ſchritte. In Briſhane und Perth ſind neue 
Peſtfälle feſtgeſtellt worden. 2 

Aus Sommerſet wird berichtet: Wie hier 
verlautet, haben die Engländer in einen 
Vorpoſtengefecht mit dem Kommando 
Kruitzinger drei Todte, darunter einen Offt⸗ 
zier und einen Verwundeten verloren. 

Aus Graaf-Reinet wird telegraphirt: Ein 
engliſcher Kundſchafter, der aus der Buren 
gefangenſchaft flüchten konnte, erklärte, daß 
die gefangenen Engländer von den Buren 
mit der größten Strenge behandelt würden. 

Aus Kapftadt wird berichtet: Oberſt 
Baden⸗Powel wird hier in den nächſten Tagen 
erwartet; er wird mehrere Tage hier Auf⸗ 
enthalt nehmen. 

Aus Sanderton iſt folgende Meldung 
eingelaufen: Die letzten Verſuche, die Eiſen⸗ 
bahnlinie bei Kafirſpruit in die Luft zu fpren- 
en, ſind geſcheitert. Die Kolonne Campbell 
efindet ſich immer noch bei Delansdrift. Die 
Ortſchaften Zaſtrow und Wepener ſind faſt 


näheren Beſtimmungen ergangen. Der ſpäteſte 
Entlaſſungstag der Reſerviſten iſt der 30. Sep⸗ 
tember 1901: Bei denjenigen Truppentheilen. 
die an den Herbſtübungen theilnehmen, findet 
die Entlaſſung der zur Reſerve zu beurlanben⸗ 
den Mannſchaften, unter Berlückſichtigung des 
oben erwähnten Termins, in der Regel am 


die gegenwärtige Ver⸗ 
wickelung nicht benutzen wollen, um territo⸗ 
riale Vortheile in China zu erlangen, und ihre 
Politik darauf richten werden, den Territorial⸗ 
beſtand Chinas unvermindert zu erhalten. 
Dieſe Feſtſetzung ſei ohne nähere Beſtimmung. 
(Beifall.) Auf eine weitere Anfrage erklärt 
Lord Cranborne, der Regierung ſei gemeldet 
worden, daß die Konzeſſion für den Bau der 
Bahn von Kanton nach Hankau noch der ame⸗ 
rikaniſchen Geſellſchaft gehöre, doch hätten die 
Aktionäre dieſer Geſellſchaft einen Theil ihres 
Aktienbeſitzes an das belgiſche Syndikat abge⸗ 
ſtoßen, das die Konzeſſion für die Bahnlinte 
Peking —Hankau beſitze. Staatsſekretär für 
Indien Lord Hamilton erwidert auf eine An⸗ 
Trage betreffend den Tientſiner Zwiſchenfall, 
er habe ſeiner früheren Antwort wenig hinzu⸗ 
zufügen. Während die Erledigung des un⸗ 
mittelbaren Streitpunktes durch Militär⸗ 
behörden an Ort und Stelle ſchwebe, verblei⸗ 
ben die beiderſeitigen Wachtpoſten in ihren 
früheren Stellungen mit ſtrengen Befehlen, 
nicht zur Aggreſſive überzugehen. Keine Frie⸗ 
densſtörung ſei m befürchten. (Beifall.) 
Aſhmead Bartlett fragt, ob der britiſche Be⸗ 
fehlshaber Anweiſung von der Regierung 


ten Tage nach deren Beendigung oder nach 
dem Eintreffen in den Standorten ſtatt. Zum 
Dienſt mit der Waffe find einzuſtellen: bei den 
Infanterie⸗Bataillonen, bei den Jäger Ba- 
taillonen, und dem Garde-Schützen⸗Bataillon. 
bei den fahrenden Batterien, bei den F 
artillerie-Bataillonen, bei den Pionier⸗Batai 
nen, bei den Bataillonen der re 
menter, bei den Telegraphen⸗Bataillonen, 
der Luftſchiffer⸗Abtheilung, bei den Train 
Bataillonen zu zweijähriger aktiver Dienf 
die Hälfte der etatsmäßigen Zahl an O 
gefreiten, Gefreiten, Gemeinen und Sanitäts- 
gefreiten — jedoch nach Abzug der für R 
nung von Gefreiten-, Gemeinen⸗ und Sa 
tätsgefreitenſtellen verpflegten Kapitulanten 
u. ſ. w. älterer Jahresklaſſen (vom 3. Dienſt⸗ 
jahre ab) — und außer bei den Train. 
Bataillonen abzüglich der in den Friedens⸗ 
beſoldungsetats als „Etatserhöhung für be 
ſondere Zwecke“ bezeichneten Stellen. 


„Sie ſind mit der Familie von Prack be-] doch erſt ſeit Kurzem; ich höre bald hier, bald zu wollen 
freundet?“ Em. f dort. Ein alter Student; nicht wahr, gnädiges 
„Gewiß. Darf ich bitten, mich der Dame Fräulein? Aber die Wiſſenſchaft ift hoch; ich 
vorzuſtellen?““ . [bin erſt am Anfang, und wenn man, wie ich, 
Fräulein Schneider befahl dem zufällig mitſals flüchtiger Wanderer durchs Reich geht, 
Briefen eintretenden Diener, „bitten Sie Fräu⸗ überall ſuchend, nirgends daheim, kann man 
lein von Prack hierher“; dann bemühte fie ſich, ſich nicht an die Scholle binden und nicht an 
irgend ein Thema anzuſchlagen, welches ihren das Fach; ich weiß noch nicht einmal, ob ich 
u nn en 7 — 5 ihr treu bleiben werde oder ..“ l 
es geſchah ohne jeden Ig, der efaden| Sie fü 5 
riß immer wieder ab an ſeiner augenfälligen ti Fr N „Ah, ſo gehören 
Zerſtreutheit. Es dauerte lange, bis Muth „Nur honoris causa, ganz ohne meinen bewegerinnen, die am Geſetz rütteln?“ De 
erſchien; als wäre fie ſeit geſtern noch gewach. Willen; man überſchätzte eine meiner kleinen Velho lehnte nachläſſig an der Fenſterbrüſtung 
ſen, ſo hoch und majeſtätiſch trat ſie ein, nur Arbeiten.“ und blickte wie von oben herab auf die Baro⸗ 
ſehr blaß; ihre Verbeugung war 3 „Darf man den Titel dieſes Meiſterwerkes neſſe; dennoch klang etwas wie Ehrerbietung 
Fräulein Schneider bemerkte es mit heimlicher nicht erfahren?“ fragte Fräulein Schneider, durch ſeine Frage hindurch. 5 
ordentlich ſtolz darauf, neben ſolch einem ſo „Muth ſah ihn frei an. „Sofern es fi um 
berühmten Mann zu ſitzen. Gleichberechtigung der Geſchlechter in Bezug 


g 0 gz uten“ ene auf das geiſtige Gebiet verſteht, ja! Ich bin 
Stille; Jedes ſchien ſich auf eine Anrede zu be⸗ en ra und eee „Line 225 der aten Anſicht, bat bei ER Be⸗ 
finnen; ſelbſt Tante Dina vergaß ihre Ver⸗ han in u 8 prache und ſehr dingungen der Lehrmittel dieſelben Reſultate 
mittlerrolle über dem Erſtaunen, einen Mann nn 2 511 für a — — Sie erzielt werden, aber freilich, dieſe Vedingum- 
wie de Velho ſo faffungslof zu ſehen. Endlich lächeln, Fräu * Bra 2 gen fehlen uns durchaus.“ 
brachte er die ganz alltägliche Phraſe: „Wie, „Für Damen!“ Muth ſprach es wie zu ſich „Und wünſchten Sie, gnädiges Fräulein. 
eht es Ihnen, gnädiges Fräulein?“ über die ſelbſt, dann hob ſie das Köpfchen: „Alſo auch wie der Mann, Ihre ſchönſten Lebensjahre im 
ippen. Wh antwortete prompt. „ich danke, Sie jtellen uns dies Armuthszeugniß aus!“ vollen Kampfe, in engen Hörſälen und nerven⸗ 
ſehr gut,“ und dabei that ihr das Herz weh. „Ein Armuthszeugniß?“ tödtendem Einerlei hinzubringen?“ 
Ein Glück, daß Fräulein Schneider jagte, „der“ Das junge Mädchen hatte ſich erhoben wie „Als Mittel zum Zwecky Warum nicht?“ 
Herr Doktor iſt nen ſchon als Kind begegnet. luchtbereit, ein feines Roth lief über ihr Ge. „Und der Zweck?“ 
Erinnern Sie ſich? icht und ihre Stimme bebte, „jawohl, mein „Die Freiheit, die echte, goldene Freiheit 

„Ah, unmöglich!“ eg de Velho, „da- Herr! man verdrängt uns, unſer Können des Willens!“ 

von hatte kleine Mädchen wohl keine 
Ahnung, denn meine Anweſenheit auf der kann man unſern Beifall nicht entbehren; doch ich, jo oder jo. Ich weiß, Sie kehrten freudig 
Pracksburg 1 genau eine Stunde “ wirft man mit der Hoheit des Weibes um ſich dahin zurück, wo Sie ſich fo gebunden fühlen, 


ce wagen 
gegenüber dieſen ſprühenden Augen. 


gar keine Vertheidigung 


„Ah, Sie verhöhnen mich!“ kam es plötzlich 
von ihren Lippen, „und Sie haben recht! die 
Uebermacht iſt groß und — wir ſind ſchuld 
daran. Weiden Sie ſich nur an unſrer 
Schwachheit; ganz allmälig wachſen die arg 
geknebelten Kräfte und ſprengen den Ring, in 
welchen uns — die Zeit und die Sitte ge⸗ 


zwängt hat.“ 
auch Sie zu den Welt⸗ 


von Prack,“ ſtellte ſie vor. 
Zwei Sekunden lang herrſchte peinliche 


und Verſtehen, bis ec Unwürdigkeit, und d „Die iſt Ihnen doch unbenommen, meine 


„Doch, ich weiß es noch!“ Muth wurde in allen Variationen. Wir find Ihnen in vielleicht aber mit gebrochenen Flügeln: 
über und über roth, als fie lächelnd redete, „es Wirklichkeit aber nur das Piedeſtal, = wel- dem Sturm entgegenſteuern wohl die Adler. 
war in der Nacht vor meinem zehnten Geburts⸗ Ber fih Ihre Eitelkeit bis in den Himmel aber die Tauben und Nachtigallen?“ Per 

en.” ö 7 r. 


lötzlich a * „Sie unterſchätzen eben des Weibes 
Weg führte mich damals ab von „Baroneffe, beſinnen Sie ſich,“ wehrte Tante und Macht, ER Männer!“ 


die der 8 lat 
Univerſttätsſtabt G.; luſtigt in das ſchöne Mädchengeſicht; er ſchien 5 


* 


„Mein 


te wohnen in der Nähe !“ 
ae e e 


zweiten, ausnahmsweiſe am erſten oder drit⸗ 


bardei, merkwürdiger Weiſe jedoch ohne fie in] Aufführung unter dem Zeichen der ſicher 1 I 
Mitleidenſchaft zu ziehen, und erft in den Leitung durch Herrn — A 1 


öſterreichiſchen Alpenländern ging ſie wieder M 
hernieder. In der Provinz Brandenburg be⸗ EEE EEE EEE ET 5 
obachtete man fie zwiſchen 9—11 Uhr Vormit⸗ 8 72 
Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, W. März. Die erſte Straf 


tags, in Pommern zwiſchen 12—3 Uhr, an der 
kammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte 


unteren Elbe und Weſer von 4 Uhr Nach⸗ 

gg = en en de ganze Bahn 

at in der Lu ie eine Entfernung von 2300 ES 2 

Rue neten . A heute 55 Wehrpflichtige, die ſich durch Aus⸗ 

ilometern. Dieſe zeitliche Folge war unbe wanderung dem Eintritt in Ih BR des | 
ſtehenden Heeres oder der Flotte entzogen 5 

haben, zu der üblichen Geldſtrafe von 200 Mk., 


dingt durch das Fortſchreiten einer Depreſſion 
von Tunis bis zum mittleren sis 
‚jan deren Stelle im Unvermögensfalle 0 Tage 
Gefängniß treten. N 


Dieſe Depreſſion hatte am Morgen des 1 
— Ein Stellenvermittelungsprozeß be⸗ 


März im Golf von Tunis 750 Mm. Am 

Liguriſchen Meerbuſen verflachte ſie ſich etwas, 
ſchäftigte geſtern die erſte Strafkammer des 
Berliner Landgerichts I. Auf der Anklage⸗ 


aber die Windbewegung blieb heftig, am 11. 
März, ee 8 Uhr, ging ſie über Mittel- 

bank hatte ſich der Freiherr Theodor v. Broich, 
Leutnant der Garde ⸗Landwehr⸗Kavallerie, 


franken, verflachte ſich mehr und mehr, bis ſie 
in Mecklenburg faſt verſchwand. Das Phäno⸗ 

wegen Betruges zu verantworten. Der An- N 
geklagte hatte einem Arzt vorgeſpiegelt, ihm 


men iſt gleich dem Wege dieſer Depreſſion. 
Die mittlere Geſchwindigkeit der Depreſſion 

auf Grund der hohen Verbindungen ſeines 
Vaters, des Geh. Ober⸗Regierungsraths a. D. 


betrug von Tunis 54 Kilometer die Stunde, 
gleich 13 Meter die Sekunde. Das ſtimmt 
v. Broich, eine Stellung als Gefängnißarzt 
verſchaffen zu können, unter der —— 
daß der Arzt für wohlthätige Zwecke eine be⸗ 
1 Summe gebe. Ein Theil dieſes Gel⸗ 
es hat der Angeklagte aber für ſich verbraucht. 
v. Broich wurde zu 1000 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt. 


ie „ag. Rundſch.“ ſtellt ſeſt, daß 
Staatsminiſter v. Boetticher, Oberpräſident 
der Provinz Sachſen, in letzter Zeit auffallend 
häufig in Berlin geweſen ſei, und bemerkt 
dazu, unterrichtete Kreiſe brächten ſeine An⸗ 
weſenheit mit der Beſetzung des neuen Ober- 
prädiums für Berlin in Verbindung. Dieſe 
Meldung eilt den Thatſachen zum Mindeſten 
Kor weit voraus, denn bisher hat ſich das 
bgeordnetenhaus mit der Vorlage überhaupt 
noch nicht befaßt. 

— Im Abgeordnetenhaus iſt ein Antrag 
der freiſinnigen Parteien eingelaufen, die 
königliche Staatsregierung zu erſuchen, zur 
Erbauung von Kurhoſpitälern und Geneſungs⸗ 
heimen für Subaltern⸗ und Unterbeamte der 
Staatseiſenbahnen eine entſprechende Summe 
in den nächſtjährigen Staatshaushaltsetat ein- 
zuſtellen. 

— Nach kaiſerlicher Beſtimmung ſollen 
während der Herbſtübungen in den Jahren 
1901 bis 1903 weitere Verſuche mit der Herab- 
ſetzung der Biwaksgebührniſſe und zwar: — 
an Koch- und Wärmeholz auf 80 vom Hundert, 
an Lagerſtroh auf 90 vom Hundert der jetzt 
gültigen Sätze — von den mit Zeltausrüſtung 
verſehenen Truppen, ausſchließlich der Ver⸗ 
kehrstruppen, gemacht werden. Indeß ſollen 
die das Biwakiren der Truppen anordnenden 
Befehlshaber befugt ſein, ausnahmsweiſe bei 
naſſer Witterung und ungünſtigen Bodenver⸗ 
fanden oder unter ſonſtigen beſonderen Um⸗ 


Ausland, ee 
& ; ; 16 Moni . d 0 ich rr · 
die Ben m t 185 ee Ga thum jener Weltanſchauung in der Geen, 
en Nartelen mit dem enſuchen ber überſtellung einer natürlichen und einer künſt⸗ 
antreten, die Fertigſtellung der Branntwein. lichen Ordnung, und nur der anarchiſtiſche 
vorlage vor Oſtern zuzulaſſen, wogegen fie ſich[ Zuſtand würde dem „ordre nature!“ ent- 
bis jetzt wehrten, da ſie die Branntweinſteuer prechen. Damit fällt der Sol, daß n 
nur gleichzeitig mit der Eiſenbahnvorlage be- Auftand der harmoniide, alſo Gottes Mert 
eee a 0 für = ge iſt; es befteht die Präſumtion einer öforomti- 
10 für den Staat, ı DE vertraulicher Be. Ichen Disharmonie, da ja jede Ordnung von 
ur den Sta m deiner DETIEOHHEN ge Intereſſenten geſett it. Somit fallt: das 
ſprechung der Obmänner ift politiſch ohne Be⸗ Poſtulat der Freiheit auf Grund dieſer 
deutung, und nur der Ausdruck der augen⸗ Theorie. Es fällt damit noch nicht das Poſtu⸗ 
we ee 5 a he der | Tat menſchlicher Freiheit überhaupt, deſſen 
a 1 60 1 55 eher. jährlich te.] Begründung in mannigfach verſchiedener 
die 78 ſſerft 5 5 BL “Heil jahrlich für] Weiſe erfolgen kann. Nach dem modernen 
ie Waſſepſeften int ua ſteder J bgeord. Empfinden ft der Inhalt des Poſtulats der 
In Peſt beschloß geftern das geord- | Freiheit zu faſſen, als das Recht zur freien 
netenhaus, die Wahl der Quotendeputation Perſonlichkeit, ohne Schädigung anderer, d. h 
morgcht vorzunehmen. Im Laufe der De. im Rahmen der Humanität. Fragen wir nun, 
batte wandte ſich Miniſterpräſident v Szell wie ſich dieſes Freiheitsideal, angewendet auf 
gegen die Behauptung Ugron's, daß das das wirthſchaftliche Leben, geſtalten wird, jo 
öſterreichiſche Miniſterium nicht parlamen , iſt zunächſt klar daß hier ein abfolutes Wal. 
tariſch regiere und über keine Majorität ver⸗ ten des laisser faire“ unmöglich ift. Die 
füge und daß man deshalb mit dieſem Mini. moderne wirthſchaftliche Entwickelung, dere 
ſterium über eine Feſtſetzung der Quote nicht 2 1Q, „Deren 
verhandeln könne. Der Miniſterpräſident be- 
zeichnete die Bemerkung Ugron's, daß das 5 
öſterreichiſche Kabinet ſich im Wege des 
Schachers mit einzelnen Parteien eine Mehr- 
heit zu ſchaffen ſuche, als wenig geſchmackvoll 
und erklärte, er würde ſich in ſeiner Eigenſchaft f 
als ungarischer Abgeordneter gegen eine der- 
artige Kritik der inneren ungariſchen Zu⸗ 
ſtände im öſterreichiſchen Parlamente energiſch 
verwahren. Auf eine Bemerkung Pichler's, 
daß gegenüber leidenſchaftlichen Angriffen 
gegen Ungarn im öſterreichiſchen Parlamente 
von keiner Seite dort ein Wort der Vertheidi⸗ 


überein mit der Geſchwindigkeit des Phäno⸗ 
mens. Den Urſprungsort der Depreſſion 
wird man natürlich nicht feſtſtellen können, da 
wir ſüdlich von Tunis keine Wetterbeobachtun⸗ 
gen haben. Die Wetterkarte vom Tage vorher 
läßt das Phänomen garnicht erwarten. Viel⸗ 
leicht läßt es ſich aber doch noch berechnen daß 
es am 9. März in der Sahara entſtanden iſt. 
Was bis jetzt an Beobachtungsmaterial vor⸗ 


änden die Verabreichung von Holz und Lager⸗ 
h nach den jetzt gültigen Sätzen zu geneh⸗ 
migen. Der Kaiſer wünſcht nach Beendigung 
der Herbſtübungen im Jahre 1903 einen Be⸗ 
richt zu empfangen, in dem insbeſondere zum 


Ausdruck gebracht ſein ſoll, ob und in welchem 
ſolche Maſſen bis in ſolche Entfernungen fort⸗ 


ange der Geſundheitszuſtand der Truppen i f > e 
I el aun Ber hefe e 12 eg in Beflerrenh sieifac 22 er een 12 hsc 5 he Nicht DB: ven 13 1 . Paar Gewer i ſeiner Vernehmung führte 

; at. + ! iheit in der Wi aft muß] die Richtung der Depreſſion, die ſonſt en er l 
m an ge ee a en 1 — a i- im Mitelmerde liegen blieb her auf Ruß- Nagel aus, er lehre 3. 8., nackend wie der . 


land zu fortſchritt. Die mikroſkopiſche Unter⸗ = . . 
7 ber Staubtheilchen wird vermuthlichſ ſo könne er ſich wohl fühlen, nur rohe Pflan- 


en det 1 — beim ar 
eteorologifchen Inſtitut Pro u. A. aus] , x 2 

Sizilien, Neapel u. J. w. eingegangen, die mit künſtelte aber führe zur Sünde und mache 
den in Norddeutſchland gefallenen verglichen 
en sar dee en 0 0 „werden ſollen. | 
lichkeit. an Hinblick auf das Ziel der Frei- 


ſelige Stimmen laut werden; er habe dies 
ſtets mit ſchmerzlichem Bedauern als eine Ber- 
leugnung des brüderlichen Gefühls angeſehen, 
von welchem diejenigen durchdrungen ſein 0 
müßten, die auf ein unzertrennliches Beiſam⸗ 


verſchiedenen Einzelftaaten zu leiſten, über⸗ 
bieten die ſozialdemokratiſchen Organe ſich in 
der Erfindung einer „reservatio mentalis“. 
Den Vogel abzuſchießen, iſt wohl dem „Volks⸗ 
blatt für Anhalt“ gelungen. Mit Bezug auf 
den Wortlaut der würtembergiſchen Eides⸗ 
formel: „Ich ſchwöre, die Verfaffung. heilig zu 
halten und in der Ständeverfammlung das 
unzertrennliche Wohl des Königs und des 
Vaterlandes, ohne alle Nebenrückſicht, nach 
meiner EN — ag 2 
. zu berathen. So wahr ott bezeichnen. 

helfe!“ erklärt das genannte Blatt: Die Per.“ In Madrid beſchloß eine Verſamm⸗ 
faffungsänderung, die wir erſtreben, wird eben lung ſpaniſcher Biſchöſe unter dem Vorſitze erwog 
uch] des Erzbiſchofs von Toledo die Exkommuni⸗ 
„Elektra“, ſowie über a iejenigen, die den perti Anſcha 

weiteren Vorſtellun en des ramas beiwoh⸗ Wirthſchaft wi 80545 5 3 er 
nen. Tro wird das gr die Jeſuiten Weltanſchauung weiter i 

alben 


der direkter Verbindung mit Gott, Sterne 
zeigten ihm den Weg; ſolle er etwas nicht thun, 
ſo erſcheine ihm ein dunkler Fleck. Die geſtrige 
Verhandlung endete mit Vertagung, es ſoll 
erſt feſtgeſtellt werden, ob Nagel geiſteskrant 
iſt oder nicht. Beim Verlaſſen des Gerichts 
fand Nagel eine derartige Menſchenmenge an⸗ 
geſammelt, daß er feine Droſchke nicht erreichen 
konnte. Erſt nachdem er etwa eine halbe 
Stunde in einem Bureau zugebracht hatte, 
konnte Raum geſchaffen werden und Nagel ab- 
fahren, um, wie ihm ſeitens der Polizei ng 
rathen war, mit dem nächſten Zuge Magde⸗ 
burg zu verlaſſen. 

Peters urg, 19. März. Alexander 


der ſolche unwürdigen Angriffe auf Ungarn 
zurückgewieſen habe u auf allen 
Seiten des Hauſes), fo befreie ihn das nicht 
von der Verpflichtung, von ſeinem Platze aus 
eine Beſprechung der öſterreichiſchen Verhält⸗ 
niſſe im ungariſchen Parlamente in der Weiſe 
— wie es Ugron gethan — als völlig unge 
hörig zu i 


Stadttheater, 
Zum Benefiz für Herrn Adolf 


irth⸗ 
Ir or Auffaſſung. Ob Staatsbetrieb 
rivatbetrieb, ob Freihandel oder 


Diavolo“, an ſeinen „Plumket“ oder „Falſtaf“. 
Dem Sänger ſtellt der „Caspar“ keine beſon⸗ 


dadurch am beſten gewahrt wird, daß ſie auf gerichtete Drama allenth vor ausber-| Ideal der Freiheit wi 1 und das arge dankb A ’ 
Q Er 3 — A E \ S reiheit wird kun ders große, aber eine recht dankbare Aufgabe, Talma, der Sohn eines Staatsrathes, welcher 
ören, Könige zu 1 1 1 rn * kauften Häuſern geſpielt. — ehe eig F der Herr Dreßler ſich durchaus gewachſen wegen Ermordung einer Genstulm — 
22 Iefer Wu | --- rr freilich eriheint bie barftelle.| Shanasarbett hr ben Borgwerten bon Sadjalin ) 
ek 8 udpunkt 5 2 5 2 2 3 . \ . ER Er . riſche Seite der Rolle, denn für das Gelingen ae e e Br BE 9 — 
7 8 z > 1 * 
Wirthſchaft und Freiheit. Der Stanbregen am 11. März, des dritten Aktes ist dieſehe von ausfchlage| zem nach Rußland c erde dernen 


Schmerzen am beſten gewahrt ſein wird, wenn 
er aufgehört hat, einen Kopf zu haben.“ 

— Die „Nowoje Wremja“ vom 9. März 
beſpricht einen im „Rußkij Invalid“ erſchiene⸗ 


zem 

Odeſſa internirt. Der Prozeß gelangt nämlich 
abermals zur Verhandlung, weil gls Mörder 
ein gewiſſer Frarpow ſich gemeldet hatte. Troß⸗ N 
dem wurde Talma abermals verurtheilt. 


In der Sitzung der Volkswirthſchaftlichen der 
Geſellſchaft zu Berk, unter Vorſitz des Stadt- 
raths Dr. M. Weigert, fprad am 18. d. Mts. 


gebender Bedeutung. Geſtern nun klappte in 
d der e ac auf das beſte, ſodaß 
man ſich ordentlich „graulen“ konnte und 
dieſes Auf⸗ i 


— T— 


Weiſe wurden am Schluß 


Sprache durch die deutschen Difkiere: In Bie. das Thema: „Wirtschaft und Seabeit“, Ber St uc ee Sen 

a N 2 ma: un iheit“. einardus, vom königl. eorol: In- zuges d ö ö het euerdings bi der 

fen Aufſatz wird die bei der Berliner Kriegs-] Vortragende ging aus von Baſtiats Formuli⸗ ſtitut. gab eine Mek r über d Erscheinung, und Blumenſpenden überreicht. Den „Max“ die Sache zur ung angel ar 1 
rung der Prinzipien der „klaſſiſchen“ National- deren a mit dem „B 9 follte Brieſemeiſter fingen, an feiner Stelle ſah rtheil. Dieſer Tage wurde nun kereg hiſch 


akademie angewandte Lehrmethode ſehr gelobt 
und es wird darauf hingewieſen, welchen Eifer 
die deutſchen Offiziere auf die Erlernung frem- | Intereſſen zur harmoniſchen Geſtaltung des 
der Sprachen überhaupt und beſonders auf! ſozialen Lebens, d. h. zur allgemeinen Wohl ⸗ 
die ſchwer zu erlernende Sprache ihres öſt⸗ fahrt leiten, und wo von der natürlichen 


in Italien zweifellos iſt. Es ſind bereits eine 
roße Zahl von Mittheilungen darüber beim 
Metrordlogischen Inſtitut eingelaufen, die die 


öfononmie, wonach die id ſelbſt überlaſſenen man jedoch einen anderen Sänger auftreten, minder in Wenn, e e Bere 


von dem ich mangels jeglicher Anzeige nur 
Bahn von Sizilien bis zur Inſel Fehmarn vermuthe, daß es Herr Branzow sky, der 
lichen Nachbarn verwenden. „Nowoje — Harmonie der Int ausgehend, die verfolgen laſſen, und zwar über Italien, die] neue lyriſche Tenor, geweſen. Die Leiſtung 
bemerkt zum Schluß ihrer Beſprechung: „Die] Schule der Oekonomiſten das Poſtulat der öſterreichiſchen er, Franken und deſſelben vermochte wohl zu befriedigen, der 
Prüfung im Ruſſiſchen iſt ſehr ſchwer und] Freiheit folgert. Der Leitſatz ihrer Politik iſt einen Theil Norddeutſchlands. In Italien] Ton von ausgeſprochen baritonaler Grundfarbe 
wird außerordentlich ſtreng gehandhabt, denn deshalb das „laisser faire“. Dieſe, heute] beachtete man „Blut“ in den Alpen gelblichen] zeigte fi voll und weich, nur bisweilen etwas 
man weiß ſehr wohl, — 2 eine Waffe die] durch die Erfahrung widerlegte Anſchauung! Schnee; in Brandenburg, Poſen und Pom⸗ zu schwer. Die „Agathe“ hatte Frl. Bran⸗ 
Kenntniß der Sprache eines Nachbarlandes in] muß indeſſen, ehe man fie ganz aufgiebt, auch mern Staubregen, und weſtlich der Elbe de s übernehmen "müffen und geſanglich war 
der Hand des deutſchen Offiziers iſt.“ — Das] in ihrem innerſten Weſen widerlegt werden, Staubmaſſen mit Schnee, ſtellenweiſe mit it die h N t untergebracht 
klingt gerade fo, als ob die deutſchen Offiziere und ſolche Widerlegung muß die ganze allge-|vorangehendem Hagelfall. Wenn man den damit die Partie gewiß ſehr gut untergebracht. 
die ruſſiſche Sprache mit beſonderem Eifer] meine Geſellſchaftlehre treffen, von der jenef zeitlichen Zuſammenhang der Naturerſchei⸗ aber anſehen durfte man dieſe bräutliche För⸗ 5 fa 
trieben. Gleich der ruſſi werden auch die] Anſchauung nur einen Theil darſtellt. Dieſe nung betrachtet, fo erweiſt ſich auch ihr räum“ ſterstochter nicht, dann ging die Illuſion ver- gerichts vom 23. November 1900 zu imal zu 
übrigen Sprachen, die italieniſche, franzöſiſche, Geſellſchaftslehre nun der von pe licher Zuſammenhang. Sie wurde zuerſt be-Jloren. Frl. Zinke fang das „Aeunchen“ entrichten, wenn der Grundſtückskauf durch 
engliſche, ſpaniſche u. ſ. w. nicht von allen, gefügten künſtli Ordnung, deren Weſen] obachtet auf Sizilien, in Catania, am 10. recht aumuthig, wenn fie nur ebenſo hätte einen Bevollmächtigten geſchehen iſt und die 
ſondern von denjenigen Offizieren, die darin der Zwang iſt, die von Gott gefügte natür- März, um 9 Uhr Morgens, dann erſt am ſpielen wollen, allein ihre Munterkeit erſchien Auflaſſung erſt an den Bevollmächtigten und 
das Examen machen wollen, mit Eifer gelernt. liche und deshalb 8 Ordnung be. ſpäteren Vormittag im ſüdlichen Italien, in übertrieben Don den kleineren Rollen wurde ſodann von dieſem an den Auftraggeber er- 
Eine beſondere Spitze gegen Rußländ hat der grifflich gegenüber, en in der Frei-] Salerno um 12 uh 5 Uhr pi enge des „Ottokar“ dur ch Herrn Frank folgt iſt. 5 N 
Bahren alfo wahrhaftig wicht. Die emee|beit dent und fomit ruht ihre Sorderung der Tahmittags, in 3 EEE uoTbemieigt 
will immer und gegen Jeden bereit fein, das] Freiheit auf dem Grunde des Glaubens. Dal (allerdings erft die erften Tropfen). Dann hervorragend vertreten. rg ſinnigen guge in die Städte ſſt jetzt 
ift Alles. nun jedes menſchliche Zuſammenleben eine! bewegte ſich die Erſcheinung über die Lom. einigemal bedenklich, im Uebrigen ſtand die vor Oſtern durchaus am Platze. Viele Hun⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. März. Die Umſatzſteuer N 
iſt nach einer im „Preuß. Verwalt.-Bl.“ mit- 
getheilten Entſcheidung des Oberverwaltungs⸗ 
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1 \ 
derte und Tauſende ziehen jahraus, jahren | jitat Marburg folgt, übernimmt daſeroſt bei Verletzungen, daß an feinem Aufkommen ge⸗ und kaltem, klugen Geſicht mit Schnurrbart. Paris, 20. M König Leopold i 
1 in die großen Städte, nicht ahnend, welche Ge- Beginn des Sommerſemeſters die Leitung zweifelt wird. Lächelnd blickt 2 um ir a die ihn mit] geftern 6 80 ein 
fahren dieſe für die Jugend bergen. Die] des mathematiſch⸗phyſikaliſchen Inſtituts. „ ͤ — ( —— neidiſchen Blicken muſternde Menge, auf die] abgereiſt. Nach Empfang der eng 
meiſten kommen ohne feſte Ausſicht auf Stel- — Falſche Zweimarkſtücke ſin dd ——E gJgallonirten Banklakaien, die ferner neues Geld, | Spezia 
lung, in der irrigen Meinung, in der Groß- neuerdings wieder angehalten, es ſind drei Verſicherungsweſen. neue Papierſcheine von 200 000 Franks an-] Nizza zurück reifen, wo er in den nächſten 
adt könne es ihnen an Arbeit und reichlichem] Arten von Falſifikaten unterſchieden worden. . ſchleppen und — das Spiel kann von Neuem] Tagen eine Zuſammenkunft mit dem Präſf⸗ 
erdienſt nicht fehlen. Und doch steht ſeſt, Dieſelben tragen die Jahreszahlen 1876, 1803| _ Bei der Waterläudiſchen Lebens - Wer- zeginnen. Eine neue Schlacht! Eppruſſi setz denten Louber haben wird. Donneritag Abend 
daß nur wenige Arbeit finden, und auch dieſe und 1894, ſowie das Münzzeichen A. Die ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld unter athemloſer Spannung. Man gebt] findet im königlichen Palaſt ein Feſteſſen 
wenigen oft erſt nach langem Suchen und Falſchſtücke fühlen ſich fettig an und haben gingen in der Zeit vom 1. Januar bis Ende Wetten ein, auf welche Farbe er ſetzen wird. 80 Gedecken zu Ehren des neuen deutſchen 
dann meiſt nicht in ihrem erlernten Berufe. einen dumpfen Klang. Februar d. J. 402 Anträge über Mark „Das Maximum auf Schwarz.“ Und — Roth] ſandten, Grafen von Walwitz ſtatt. 
Wir warnen darum jeden jungen Mann, eine * Aus einenn verſchloſſenen Keller des 1876 188 Todes: und Erlebensfall⸗Kapital verliert prompt von Neuem. Das wiederholt Im hieſigen Marineamt will man über 
Broßſtadt zu betreten, wenn er nicht in eine Hauſes Grabowerſtraße 6a wurden zweiund Mark 2124,72 jährlicher Rente ein, wovon ſich ein, zwei, dret, dier, fünf, ſechs, ſieben Mal. den angeblichen Zwiſchenfall zwiſchen franzö⸗ 
ſeſte Stellung eintreten kann oder bei Ver- Fahrräder geſtohlen. — Ein 5 359 Anträge über Mark 1 673 333 Kapital „Ich bitte Sie, mein Herr, ſetzen Sie auf Roth.“ ſiſchen und engliſchen Soldaten in Tientfin 
— . — 3 8 — 1 ing san 3 und Mark 2124,72 jährlicher Rente Annahme Eine fremde Dame hat es faſt flehentlich ge- nichts wiſſen. Auch der Miniſter des Aeußern 
1 8 E aus 3 © . . ’ „ 1 
Dr Winter wieder gewaltig groß, ſodaß gangen. Aus einem Pult find 70 Mark baares 
ſtets alle Herbergen und Aſyle für Obdachloſe[ Geld entwendet worden. Der Dieb iſt wahr⸗ 
überfüllt waren. Ganz beſonders groß war, ſcheinlich durch ein Fenſter eingeſtiegen. 
die Zahl der Arbeitsloſen im kaufmänniſchen * Eine aus drei jungen Burſchen be⸗ 
Gewerbe. Viele wirklich tüchtige junge Män- ſtehende Diebsgeſellſchaft wurde hier ermittelt 
ner ſinken in den Großſtädten von Stufe zu und dingfeſt gemacht. Die angehenden Spitz 
Stufe, weil fie ohne Arbeit und Verdienſt ge⸗ 
ungen find, in ſchlechten, billigen Schlaf. 
ellen oder Herbergen zu wohnen und mit 
mehr oder weniger verkommenen Menſchen zu 
verkehren. Junge Männer, welche in ihrer 


fanden. Der Geſamibeſtand beziffert ſich Ende E ‚Der Finanzbaron lächelt und bedankt Waldeck-Ronſſeau gab eine ähnliche Erklä⸗ 
Februar 1901 auf 20 725 Polizen über Mark cg, für den Ratz und led. — weiter auff ung ab. 

5 a Schwarz. — — Und es kommt 8, 9, 10, 11,] London 20. März. „Daily Telegr.“ 
96 428 895 Kapital un art 115 307,34 12, kurz 20 Mal hintereinander. Um Ephruſſi berichtet aus Amſterdam: 2000 Freiwillige 
jährlicher Rente. Der Beſtand der Unfall⸗ herum aber tobt's; man ſchreit, 915 einander, ſind bereit, ſich nach Transvaal einzuſchiffen. 
Verficherungs⸗Abtheilung ſtellt ſich Ende Fe⸗ jubelt, weint. — — — Die Bank ift zum] Sie werden an Bord der Handelsſchiffe gehen, 
bruar 1901 auf 12 954 Einzel⸗Unfallverſiche⸗ zweiten Mal geſprengt! Wie eine Sieges⸗] die nach Kapſtadt und Port Eliſabeth aus⸗ 
rungen über Mark 71 886 677,90 auf den kunde jauchzt es durch die Säle hindurch ins laufen, von wo es ihnen ein Leichtes ſein wird, 
Todesfall, Mark 156 982 640,33 auf den In⸗ Atrium. — Lächelnd, ſehr ruhig, ſehr vornehm] das Burenland zu erreichen und ſich den noch 

m ».Iverläßt Ephruſſi das Spielhaus, fchreitet iiber | kämpfenden Buren anzuſchließen. 
valtbitätsfall und Mark 54 577,89 Rente für : l — 3 
vorübergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer den Kaſinoplatz, auf welchem zur gleichen „Daily Mail“ meldet aus Lourenco- 
Jabresprämi Mark 420 276.98 und auf Stunde die unter Regenſchirmen Promeniren-] Marques: Die Buren haben drei Eiſenbahn⸗ 

ahresprümie von „n und auf den ſich fchaudernd davon erzählen, wie im züge auf der Linie Delagoabai in die Luft ge- 

179 Gruppen⸗Unfallverſicherungen über Mark Alexandra⸗Hotel ſich heute beim Lunch im] ſprengt. Die Buren machten zwei Offiziere 
7 703 265 auf den Todesfall, Mark 14 008 604 Speiſeſaal — ein armer Teufel, ein ruſſiſcher] und ſieben Engländer zu Gefangenen, ließen 
auf den Invaliditätsfall und Mark 3320,09 Offizier, erſchoſſen hat ... Er hatte jeinefdiefelben jedoch nach kurzer Zeit frei. 
Rente für vorübergehende Erwerbsunfähigkeit 


letzten hundert Rubel verſpielt, wird in aller Die meiſten Blätter geben zu, daß der 
mit einer Jahresprämie von Mark 21 028,06.) Stille beerdigt — feiner alten Mutter hat man 


buben haben vorzugsweiſe 5 in frü⸗ 
her Morgenſtunde und Baubuden geplündert. 
Abgenommen wurde den Dieben eine Peitſche 
Er eine Pelzmütze. Fx 895 n 2 . — 
. . erner wegen ſchweren Diebſtahls und Hehlerei 
Kleidung heruntergekommen find, haben nur der Arbeiter Se Kummert, ein Kong 
felten Ausſicht, wieder eine ordentliche Stellung | des kürzlich feſtgenommenen Arbeiters Aug. 
erlangen. Sind ſie aber noch tiefer geſun ⸗ Kunz. 
* Heute früh um 5½ Uhr wurde die 


n, jo iſt die Möglichkeit, dann wieder in ge 
ordnete Verhältniſſe zu kommen, ſehr gering. Feuerwehr nach dem Haufe Breiteſtraße 35 
Darum bleibt auf dem Lande, wo jeder ſein gerufen, woſelbſt im Dachſtuhl Feuer aus⸗ 
gutes Auskommen findet! gebrochen war. Es brannten Bodenverſchläge 
—z. In der Kirche von Bethanienſmit Inhalt ſowie Fußboden, Decke und 
fand geſtern Abend die erſte DarſtellungBalkenlage zwiſchen dem dritten Stockwerk 
von 30 Lichtbildern aus demfſ und dem Dachgeſchoß. Das Feuer wurde auf 
ſeinen Herd beſchränkt und mit Hülfe der Gas⸗ 


I 1) Rothſchilds Sch roh n 5 pn Er 
901 beſtanden in der Haft-|telegraphirt. Roth s Schwiegerſohn giebt England bedeute und erklären, England mußte 
aue e e Bert gewiß heute eines feiner Diners in „Paris“. ſich zurückziehen, weil es nicht anders konnte. 
rungen über Mark 277 676 425 Höchſtſchaden⸗ Rom, 19. März. An der Grenze der London, 20 März. Hieſigen Abend⸗ 
3 Die Jahresprämie beträgt Mark Schweiz bei Como wurden acht Grenzbeamtef blättern zufolge ſteht ein allgemeiner Aus⸗ 


J durch eine Lawine verſchüttet. ſtand der männlichen und weiblichen Diener 
. ER ger 2 ſpritze und eines Hydranten gelöſcht. Die 183 907,12. In ber Lebensverſicherung traten Paris, 19. März. In Saint Denis] bevor. Dieſelben halten allabendlich Verſamm⸗ 
Bibeltert Die herrlichen und wirkungsvollen Aufräumungsarbeiten waren erſt um 7½ 27 Sterbefälle mit Mark 204 500 Kapital ein; auf Reunion gerieth die Rumfabrik Bernardyſ lungen ab, in denen der Ausſtand befürwortet 

g Dresd d Uhr beendet. die Schadenfälle in der Unfall⸗Verſicherungs⸗[in Brand. Der Hof war in wenigen Minuten] wird. 2 TER 

wa Profefior  Qofmann Dresden bar-| Die böſen Klatſchweiber 1 Abtheilung beliefen ſich auf 298, davon 293 in ein lammenmeer verwandelt. Bernardy] Newport, 20. März. Hieſige Finanz. 
geſtellten Kunſtbilder waren leider manchmal In der heutigen Nummer des „Paſewalker Kurkoſtenfälle, 4 Inpaliditäts fälle und 1 Todes⸗ ſtürzte in die Flammen, zwei junge Töchter] blätter wiſſen zu berichten, daß noch vor Ende 
nicht 15 aug. Der nn nr Anz.“ veröffentlicht ein gewiſſer F. Bubolz fall. Erledigt wurden 73 Schadenfälle mit wollten ihn retten, fanden aber gleichfalls den] des . mit bei. Ban je: großen — 
CCCCCCCCCCCCCCCC%C% ß ß. ̃Ü—½i— , ,⏑« . 
nur be einem Bach chen Chor agel der u en Toll, ie = . a 1255 ” — 8 Fi N N. : de nordamerifanifehen Banken gezeichnet werden. 
Einſatz. Die heute und morgen zur Wieder⸗ O, die Klatſchweiber haben ſchuld daran i eueſte achrich u. Die Eiſenbahn wird Newyork mit Santiago, 
holung gelangenden Aufführungen möchten wir gehabt.“ gejamt bie Ende Februar 1901 rund Mark Berlin, 20. März. Wie aus Wien] Buenos-⸗Aires und Rio de Janeiro direkt ver⸗ 
zn gahlreichem Beſuch warm empfehlen; wer in — Der Spielplan des Stabtthea ,n 680.000 eue den Gejontuermögen gemeldet wird, hat Kronprinz Wilhelm nun-] binden. 

der Kunſt Andacht und Erbauung ſucht, findet ters für die nächſten Tage iſt in folgender 15 1 8 4 1 Kae die in * erfolgte ng ae — — 

tejelb i iger Weiſe aufgeſtellt: Donnerſtag „Die Fleder ‚ : «| Kaifer Franz Joſefs angenommen. Es wurde 14 

Aten be le n r . de bellen d daneben een, naß Wie dab der and bet Mitte de Telegraphiſche Depeſchen. 

5 0 3 wurde en evorſtehenden General⸗ 
bauenden Männerkrankenhauſes zufließen ſoll. „Die Elſe vom Erlenhof Zum Benefiz — — eine Aktionärdividende von 5 ½ % 


nach Wien kommen und dort als Gaſt des London, 20. März. „Daily News“ 
— Herr Paſtor Keller hat nach 14. für Herrn Kapellmeister Grimm find 3 öſterreichiſchen Kaiſers in der Hofburg wohnen ſerklären, daß zahlreiche Perſonen, welche von 

beten ee Stettin nun wieder per. Wagner . „Meiftefinger“ in Morbereitung. eng n.. Ant 8 

la 8 


PEN. a Een n ih ze. Lord Roberts aus Südafrika verbannt worden 
en, und es muß doch geſagt werden, daß — Im Bentralhallen-Theater men iſt — werden Hoffeſtlichkeiten jtattfin-| waren, wieder dorthin zurückgekehrt find. 
dende Süden mae er , ae r . ²˙ 1 ech dal in Diefer Yeit eine Srüßzahrs. London, M. März. Der ena 
ebildeten Stän wegen ihrer Yurücd-|rauh”Boritellung mit dem en, 1 1 arade ehalten werden. ; „ 5 
altung gemacht Wande ch ale en a Programm ſtatt. Von den hervor⸗ Vermiſchte Nachrichten. 2 52 Die af, Ztg.“ meldet aus Rom: In en Be 8 e At beigen. 
üngerechtjertigt bewieſen hat. Die Stuhl- ragenden Kunſtkräften ſeien nochmals beſon./ —. Eine neue Tannenart mit filberweißer Palermo fand geſtern eine große Volksver⸗ ftrittige * a. der Bet 5 5 Be 
T ß ß . „under, Sheinchue. Ber amahaed IN. AN Par ee 
vorziehen, außen mit jedem Tage Bermehet| Sumerift Paul Yülic), die Barifer Ereentri-|Oatgebirgen Areas In fait oho Meter) Tauende dan Landtvirtgen aus allen Thelen ———— 
werden und reichten dennoch nicht, Hunderte Fat! 6 0 die 2 ellſchaft Dar BR Tee Saar age Lei en : E 

ö t it Stehplägen fürlieb un nna 5 er des welt mit dem 
von Zuhörern mußten m ehplätzen fürli ſchon bei 1—2 Meter Höhe die eigenartige 
weiße Rinde, die in der Färbung an die Rinde 
der Birke erinnert. Herr Purpus ſchildert mit 


der Inſel gegen die Aufhebung der Getreide⸗ 
nehmen, ja viele, die den Bibelſtunden Nach- berühmten Athleten Karl Abs. 
wahrer Begeiſterung die herrli Farben⸗ 


zölle ſtatt Der Sozialiſt Verro, dem andere 
’ ! | 0 Sozialiſten widerſprachen, ſuchte die Ver-] ſtoffe, dann wenden Sie ſich direkt an die 
mittags von 5—6 beiwohnten, blieben im PP n 
Saale zurück, um Abends ½9 Uhr einen PPPFPVVPFCCCC ET 
Provinzielle Umſchan. 


ammlung zu ſtören. Sie faßte jedoch den denstof-Fabr'k-Union 
Bien Platz zu haben. Auch an dem Gottes- 
Nachts 12 


Sei 
10 1 die Regierung um Aufrechterhaltung Adolf Grieder cke. ‚Zürich s« 4 
er uchen = w 
die * März. Der Fiſchkutter Kgl. Hoflieferanten. 


Uhr, der eigentlich nur für a wirkung. Es wird jetzt der Verſuch gemacht 
die beſtimmt war, die durch ihren Beruf ver Bei der dritten diesjährigen Prüfung im dleſe N rte Korktanne in „Gottorp“ traf in der Oſtſee den ſchwediſchen Größtes Lager in S fen, als auch 
hindert waren, ſonſtigen Berſammlungen bei⸗ rati 2 6473 biete None umd ſicher auch Harte Korktan Schooner „Johann“ von Sturzſeen leck ge⸗]] das Neueſte in weißen, ſch und farbigen 5 
rationellen Hufbeſchlag in Hufbeſchlag⸗ deutſchen Gärten und Parkanlagen einzuführen. en, —5 nr e ee 21 Art. An Private porto- 105 = 


Lehrſchmiede zu Greifswald beſtanden nach lagen in 8 en 5 
abſolvirtem Lehrkurſus drei Eleven der Anſtalt. Mit vieler Mühe gelang es dem „Gottorp“,]]J Mufter umgehend —. Doppeltes Briefporto 


— Daß die Aufführung von Björnſon's Ko⸗ die gefährdete W auf 


Ein Bericht darüber mit Bild und Beſchrei⸗ 
bung iſt vom „Praktiſchen Rathgeber im Obſt⸗ 
und Gartenba 


Ber: wie Beamte der Straßenbahn, 
oſchkenkutſcher, Kellner u. a., nahmen ſehr 


viele Der aller Stände, z. T. der höchſten 
Stan incl, Die n am Tage die gedanten- 
4 reichen und doch für jedermann ee 
f — Anſprachen Paſtor Keller's g 


übernehmen und 
ie u unſere Kraft“ auch für die Dar⸗ * iel ei in 
N 111 5 deren gehen könne, zeigte — Wie Rothſchild's Schwi ohn u ie. 20. gh. In ſtac 1 2 
atten. Wie der hochbetagte Mann die Arbeit | im Stadttheater zu Stargard, wo während des ont ie Banf zweimal] Pulverfabrik zu Set fand kurz nach Be⸗ Börſen⸗B 8 
dieſer Tage bewältigen konnte, ohne zuſam⸗ erſten Aktes ein Schauſpieler in Ohnmacht fiel, i rbeit eine Exploſion ſtatt,] Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
menzubrechen, ift faſt ein Räthſel, umal,ſſo daß das Spiel unterbrochen werden mußte. f ſchaftskammer für Pommern. 
wenn man bedenkt, daß zu den 33 Vorträgen, — ueber das Vermögen des Kaufmanns David] die Regenfluthen den Kaſinogarten peitſchten. ſonen ſchwer verletzt wurden. Am 20. März wurde für inländiſches 
die er in den 14 Tagen hielt, noch die Herz Juda Meyer zu Rat hsdamnitz iſt das Kon⸗ berrſchte drinnen in den Spielſälen eine fait Rt 2 . 
und Gemüth ſo tief ergreifenden Sprech- fursverfahren eröffnet. — Das Gut und Schloß cgechiſcher Blätter ſollen hervorragende pol- Stettin. Roggen 136,00 bis 137,50, 
ſtunden hinzukamen, die 122 jeden Vormittag R bei ivelbei 1 1 d rei Fülle herbeigeſtrömten Fremden; um die Rou- niſche Abgeordnete den Minister des Aus- Weizen 152,00 bis 153,00 Gerſte 140,00 bis 
beſchwerten Gewiſſen widmete, und die Pre⸗ epzin bei Sch w iſt für den Preis ſettetiſche ſaßen in 8. bis 10 fachen Reihen die wärtigen, Grafen Goluchowwski, aufgefordert] 155,00, Hafer 181,00 bis 138,00, Kartoſſeln 
n in 3 Kirchen. die er bereitwillig über- von 46 000 Mart an einen jüdiſchen Kauf- si zum Spiele Drängenden. Wie Explosion au dart 0. 
5 — ein wohlthuendes Zeichen kollegialer mann verkauft, der es der jüdiſchen Gemeinde] lag es in der Luft, ein ® chweiß rung gegen die Polen in Poſen und Schleſien Tr . R 
Gemeinſchaft. — Leider iſt die Zeit des Paſtor zur Unterbringung verarmter Juden geichenkt|lagerte über den Tiſchen. In dieje fiebernde| gerichteten Maßnahmen zu interveniren, weil Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
Keller jo beſetzt, daß an eine Wiederholung hat. — Das diesjährige Gauturnfeſt des hinter⸗Atmoſphäre tönt der plötzlich der Ruf: „Die 2 en | 137,50, Weizen 153,00, Gerſte 155,00, Hafer 
dieſer Tage vor Oktober nächſten Jahres nicht pommerſchen Turngaues wird vom 27. bis 29. Bank iſt geiprengt, Ephruffi hat die Bank ge-|den Dreibund erklären und in den Delegatio- 138,00, Kartoffeln —,— Mark. 
zu denken iſt. „Juli in Lauenburg abgehalten werden. — Inf ſprengt!“ nen der Politik Goluchowski's ihre Zuſtim⸗ Kolberg. Roggen 128,00 bis —,—, 
— Ueber das Vermögen des Material Regenwalde ſcheuten bei der Einfahrt in den -äng e ‚et| mung nicht ertheilen würden. ER Weizen —, — bis —,—, Gerſte —,— bis 
aarenhändlers Senf ur a Alte Kleinbahnhof die noch jungen Pferde des] quarante. Saal. Richtig, an dem einen Tiſch 8 ig 20 — n e 1 —,—, Hafer 124,00 bis 128,00, Kartoffeln 
kenwalderſtraße 9a, iſt das Konkurs ⸗ ; 1 2 N Graveur Alfre 1 a 1 is —,— Mark. 
ber 5 eröffnet. Eigenthümers Wendt aus Alt⸗Labbuhn und gerſohn hat die Bank geiprengt: in einer Kredit Papiere gefälſcht hat und zveifellos 31 * 2 a ö 
Kent for Richards aus Greifs. raſten davon. Wendt, der vor dem Wagen] ſchreienden, tobenden Menge ein E Mitglied der kürzlich verhafteten Falſch . big C 
wald, welcher einem Rufe nach der Univer- ſtand, wurde überfahren und erlitt fo ſchwere! kleiner, vornehmer Herr mit ſtechenden Augen! münzerbande iſt. , m Fr 2 - 2 
i Gerſte —,— bis —,—, Hafer 134,00 bis 
- —,—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 
Stolp, Roggen 127,00 bis —,— 


Er De ae 


* 


Stettin, den 16. März 1901. N Junger Mann, 
Bekanntmachung. 90 Union““ Concert haus. ander Materialit. der ih als Reitender auszubilden Weizen —,— bis —,—, Gerste —.— 
i n Aetien-Gejell ür © Großer Saal. wünſcht, jucht in gleicher oder ähnlicher Prauche bis —,—, Hafer 124,00 bis —,—, Kar: 
,, ..... BEE; 26 jnken Zn Ban Be 
1 eine enbeltr: 2 € 1 2 4 a 
kalt II ſoll im Wege ber öffentlichen Ausſchreibung Fluß⸗Verſicherungen O O N O E R 1 — Anklam. Roggen 133,00 bis un 
vergeben werden. in Stettin. Stadt⸗ Theater. — er bi 328 a 


von 
j .. 
Mar cha Münch Romerftag. Schaufviclpreife- Bous gültig. |’ — bis —— Mart. 
2 unter Mitwirkung ber Die Fledermaus. Platz Greifswald. Roggen 133,00, 
Kapelle des Königs: Regiment . Weizen 150,00, Gerſte —,—, Hafer 133,00, 
unter Leitung des Königl. Muſikdir. enrion. Bellevue⸗ Theater. Kartoffeln —,— Mark. 


Eintrittskarten: nummerirt 2 4, unnummerirt { SITZT? 
1.50 A, Loge 1.46 in der Simom’ihen Mufitalien- | Donnerſtag: ! Roſenmontag. ag — vom 19. März. 
atz B 


lie l J B e Sen 1 un, Qi Bon ge een il u 
im Zimmer Nr. 41 des Nathhauſes angefegten Termine diesjährigen ordentlichen General Verſammlung auf 
8 * in — 2 2 Mittwoch, den 10. April a. er., 
N a elben in 
Gegenwart ber etwa erkchienenen Bieter erfolgen wird. in hieſt ee fe Uhr, 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen im hie = Tag es Dessau: 


oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Brief- Geschäftsbericht, Vorlage der Bilanz und des 


Te tr N — 1 3 * * Si 


marten nur & 10 ) pen dort zu beziehen. Rechnungsabſchluſſes für 1900. handlung. Bons giltig. erlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
r Magiſtrat, Erteilung der Entlafung. 105 1 . Freitag: Zum 2. Male: Gerhardt Dauptuaung ie N — f e 
2 E 1 - = - un : n * „ — 1 00 b 3 — u. 
Gas- und Wafferleitungs-Deputation. Beidtubiafiung Ken; die vorgeichlagene Gewinn: Schneider (Zwangs ) Innungs Bons giltig. Michael Kramer. — De. 15 ac; 512 * 5 
ekanntmachung. Bell dee Aue d 3 ef Krankenkasse r Meine, Breite} Die Beiſe durch Berlin en j Roggen 128,00 bis 
an eee mon Maier m et ge eta in Ne rare „ V ern 
tatur-Aı beiten im ſtädtiſchen Krankenhaufe vom 1. April Der ® P ˙—˙¹ ent alhallen- Theater. = Fer, 15800 bis 160,00, Gerſiee 
1901 1 bie 31. März 1902 foll im Wege des Affentliden| ., 4 en Dexwaltungerath. T unikum Jimen „142,00 bis 143,00, Hafer 130,00 bis —,— ; 
WebaiS Weichen werben. C. Greffrath. Hellmuth Schröder. J. Geiger. echnikum en Heute Donnerſtag: Mark. 
3 1 Art bender Aufſchrift find bis Mitt⸗ Franz Gribel. Georg Manasse. Nieht Weltmarktpreiſe. 
mer 198 des Nathhauſes — a: ee Ban Bethanien. I ARE! » ze. * De 3 ei ges — 
R 5 = Berlin in ark per Tonne inkl. racht, 


und Speſen in: 
Abend!| zer. Roggen 146,00, Weizen 172,00 


A 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 ; 
ph von uhren ER? Dart. 


Vormittags 12—1 Uhr im Bureau. Magdeburg, 19. Mürz. Nobzuder. 


erfolgt am Donnerftag, den 4. Abr 5. * 


mittags 10 Uhr, in Gegenwart der 5 Donnerſtag, den 21. März, Abends 18 r: 


Bieter im Zimmer 16. Lichtbilder aus dem Leben 


Is 
Die Lieferungsbedingungen können vorher im er nac Hoffmann. 
% and) 9cden Bahlung| Stehen Gcmeinbenchug, Dracliiel Wibeleion, Gi 
von 1 % von uns bezogen werden. des gemiſchten Chors vom Dienſtag Abend. 


Pafenf 
uchsmuster, 8 
pe 


fang 
Der Magiſtrat Direction. Einlaßkarten im Vorverl $ Saltz- — » 11 Jed 2 . 
Ar . Minen. wedel, Roonſir 28, bei —— 5 9 — = mn — Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
Pateutprozass Concordia - Fizenter. rs Sanburg.) Per März 9,12%, G., 9,224, 


An ten besor, 
wer Saltelielle der eleftriihen Straßenbahn B., per April 9,122, G., 9,20 B., per Mai 


N 1 5 handlung, Königsthor, 
Kirchliches. ur r ele ute J Ale ale fen 
C 9,20 G., 9,27½ B., per Juni 9,274, G., 


Evangeliſches Vereinshaus, Eliſabethſtr. 58: lätze 1 


Sn re ei eh Di 


Donnerſtag Abend 7 Uhr: Freunde des Reiches Der Ertrag ift zur Einrichtung des neuen Männer 4 
Gottes: Paſtor Maus. kenhanſes beſtimmt. ; Veran a P 1 BER. . 
u etre Kirche Meufiabt (Bergſtr.): Stettiner Mufſk Verein BerlinN W Li Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 2 ee 22250 8. ee Be 
ale Sa, e de Stettiner Muſik⸗Verein. egründef 1882. —... __|bersDesember 9,00 Gi, 9,07%, 8. ii 
| Beringerſtr. 77, part. r.: Mittwoch, den 27. März, Abends 7½ Uhr, == 1 Nachdem: Gronses Costüm - Fest und mung ruhig. 
Dome Abend, 8 uhr Paſſſonsbetrachtung: im Lonzerthauſe: 5 F Stottern, Stammeln und Vispeih hellt Ball. Bremen, 19. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 
adtmiſſionar Blank. IV. Symphonie-Concert. H. Leschke, Lehrer Trubel und Jubel in allen Ecken. Bericht.) Raffinirtes Petroleum. [O 
Familien » Nachrichten aus anderen Zeitungen. Solisten: Der Piauiſt Herr Am Org e und Stettin, Falkenwalderſtr. 123, !!!Auf nach CONCORDIA!!! zielle Notivung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 5 
| A Sohn: Ober - Regierungsrath Falken⸗ 855 Herr Fee n . * Wegen umzug bci Große — Loko 7,25 B. Schmalz höher. Wilcox 4 
ul. „ t: Herr Muſikdir. Menrion. Bo ’ Tubs 41 Pf., Armour ſhield in Tubs 4 a 
Verlobt: Fräulein Frieda Doehl mit d P 0 : - nach Charlottenſtr. 1 part. Kir f 4 
r "nn Sen RN TBB ige 1 delhhaus von 42 um 20 b. Mig. ge 8 e 87 IR „ s 


Geſtorben: Elſeudreher Triebe. 22 J. leg Venere den (Beethoven), FefrOuverture Ilofien. A. Lnge (Weiss Nachfl,), Albrechtitr. 3b. Par Ton 
Große Spesiliten-Worflellung. — Biker 


0 Locomotivführer Karl Sylbeſter, 26 J. J Wolgast. (Rag), Violin ⸗ Concert (Sinding), As-dur - Sonate 
n Dietrich Kempf, Janda @ oven), Nocturne u. Ballade Ünapin) Rhapſodle 1 H 24 u 2 . 8 3 l 
i 1 anhaltend trübe mit Hueder⸗ 9 


iazt) 


u ee Koebke eb. Bol 5 Ä am k und Stroh kauft zu hohen Preis . * 
15 Rosalie Plath geb. g ** Karten 2 . simon Berlin Oderbergerſtr entree 5 \ lügen 
. bt geb. Schmidt 63 K Prenzlau Muftatlenbanbtmg 5 nA “= Hinrichs, N. 0. 8 c a hes h ee ER 5 | 


204. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
3. Klaſfe. 3. Zletungs tag, 19. März 1901, (Vorm.) 


Nur bie Gewinne über 176 Mk. find in U 
(Done Gewähr. ve * rg waer. 


170 335 04 694 905 1132 64 247 343 550 626 761 92 
832 66 900 E 7 125 60 248 (300) 332 518 654 (500) 98 


2 100010 18.45 176 256 96 463 517 62 702 96 61 


11017. 328 44 400 550 804 12 111017 95 580 = 
810 21 412114 355 543 44 95 713 904 113004 112 58 
367 79 589 711 806 989 114293 350 89 408 647 53 90 
856 934 115029 396 494 644 752 96 820 80 932 
116050 136 44 77 (300) 252 461 69 500 7 11 217311 
12 68 699 702 886 118129 320 518 21 625 705 119085 


Paedagogium Waren i. Meckl. 


Müritzsse, licht n. Laub. u, Nadelwald geleg,, 
Mation Berlin-Rosto:k_ bereitet für Tertia, Secun a 
Prima u, dos Einj,-Examen mit bestem Erfolge vor, 
Gute Pension. Strenge Aufsicht, Individueller 
Unterricht neben sorgfältiger Pflege des 


204. Binigl. Preuß. Klaſfenlotterie. F 747.25 90 849 11415 40 74 4 880 701 68:87? 
f 2 
rr 1er ale iee 21,00, OB 08 Akaaen, Sn.0 


142078 155 306 587 (70) 674 77 98 053 1180 0 ler 
Nur die Gewinne über 176 Mt. find g Beigeitigt. | 


265 591 6410 89 1490“ 74 0% 346 510 
(Düne Gewähr. A. St 120063 85 173 44 80 274 9 351 419 50 70 504 43 
206 08 70 3:13 446 769 97 960 1237 323 60 99 48% 


725 30 847 51 91 919 #2 121110 92 405 83 519 95 670 
122009 2:9 5% #49 730 97 0 94 94% 41 71 123014 


550 (10 07 7 257 32 
(1000) 76 007: 710 15 916 2257 342 432 36 40 17 0 % 674 80 721 124108 29 54 70 197 654 


601 3 8 727 9.9 61 3% 6 180 209 47 5/09 807 58 964 


Körpers durch erziehliohe Beschäftigung | 792 381 9, 300 125 96 241 73 395 495 671.7876010 220 40 514 632 748 7 5 69 45 76 0 74 76 778 47 8 0 53 125055 315 29 34 549 800 979 
Freien. 27906, 400 58 141 00 235 65.01 418 78.022 900 50 | 120078 136 56 372 608 758 181149 88 261 63 6% 400197 3724 20950 5609 7023 17 29, 300 2 120 0 27, 40 584 117 29 711 848 127012 54 
5000 16 60 151 83 213 86,348 678 721 958 68 8001 gat 81 915 122000 22 186 87 274 408 20 56 55 97 | 526 53 787 800 58 913 90 8016 162 240 509 669 705 3 3 482 024 702 © 6 0 913 6% 12814 467 71 76 508 

208 52 %0 05 666 921 32 58 7.27 100 214 15 63 528 | 702 51958 123330 417 506 970 84 124171 250 528 | 959 9/0 45 8 3 635 730 67 983 129037 76 144 85 242 81 390 419 52 


629 50 776 809 (300) 904 8088 275 428 86 578 681 740 
3831 81 994 B106 394 529 45 

10047 51 108 32 241 435 94 559 67 83 93 635 97 856 
11125 355 464 509 69 9 „ N 834 002 12 22 (56 
13029 213 6 407 68 89 97 502 (300) 98 693 794 846 
973 14024 91 114 700 9% 15087 175 618 53 734 59 
81 16233 66 471 634 829 58 77 998 17203 328 502 7 
29 602 32 723 852 955 1802 217 331 79 98 536 624 
25 83 703 803 977 19002 54 133 53 95 250 404 735 66 
818 947 58 (300) 78 

20001 23 293 99 317 435 78 513 58 85 613 765 819 
909 21012 34 143 67 267 420 523 832 63 70 85 940 
22015 173 (500) 568 679 754 23 00 11 37 78 315 51 
71 493 521 654 754 60 78 82 816 24010 55 114 89 
213 309 81 413 16 41 828 82 25236 81 609 62 757 
910 75 26225 308 24 502 708 27090 179 233 3 3 
679 755 806 2835 225 87 302 29 536 41 45 84 (300) 
617 53.65 77 757 82 813 80 949 (300) 29015 240 
426 41 70 95 555 90 (1000) 98 649 864 93 970 

30234 337 87 731 87 31061 115 244 70 336 5 97 
507 22 56 823 001 28 56 32013 208 86 337 99 407 
520 28 5 719 #83 978 33025 73 420 38 530 641 760 
810 3404 160 92 214 314 440 67 512 43 732 65 
922 35123 376 486 99 597 642 (300) 706 999 36229 
69 4 3 (500) 682 732 857 37370 479 570 648 778 97 
913 59 89 38166 87 472 561 766 39039 127 68 90 305 
48 516 632 741 


696712 821 941 125057 185 285 86 356 76 439 08 
680 708 808 85 86 28 67 126136 460 968 127254 
60 558 65 89 748 98 800 946 128015 83 196 249 800 
24 82 429 129188 92 337 448 507 69 616 22 754 950 

130653 728 56 57 61 897 910 49 131091 213 44 
387 418 520 916 182022 191 93 875 922 133161 67 
572 602 80 823 900 59 66 134001 110 37 62 201 58 
309 421 615 897 138016 219 76 486 679 715 (1000) 
136005 134 70 226 92 350 488 645 794 137003 12 46 
75 8900 138015 188 229 54 81 307 62 510 616 941 
139001 85 621 705 7 806 62 925 94 

140 17 18 77 340 658 705 877 141055 94 178 289 
417 626 27 37 96 725 39 894 148042 197 288 556 61 
60 88 613 43 81 748 805 62 97 948 58 64 143038 323 
426 570 664 727 916 144336 451 78 540 674 718 885 
979 115345 411 518 677 80 92 803 9 903 91 99 146085 
122 31 206 345 61 400 2 32 542 50 837 92 93 913 41 
147407 13 24 61 502 89 606 80 062 148026 123 81 
RD 97 336 (500) 528 39 621-748 149090 92 155 

5 5 5 

150070 410 78 87 542 71 743 1651262 311 65 401 
515 80 665 718 22 843 152216 803 30 18304 61:86 
642 726 927 88 154298 543 671 802 950 73 155046 
154 272 313 525 620 720 156252 348 461 524 694 96 
789 943 157050 179 93 210 47 94 389 820 918 158234 
322 42 (300) 608 754 82 858 1093 159 79 616 710 980 


96 579 725 60 
130052 20? 649 772 928 131207 523 29 37 52 689 

749 89 99 132007 520 669 .64 815 (300) 72 188175 
376 458 92 690 810 994 13447 304 405 19 62 — 
716 54 836 69 906 2: 80 92 135094 269 50880 608 
87 13003! 85 130 371 688 870 137178 215 310 28 91 
98 4466 08 730 42 sig 90 71 138271 313 80 680 
780 841 1490 6 50 219 37 439 568 73 802 918 

140010 103 209 515 37 907 (300) 141008 36 379 451 
501 57 6ʃ5 84 8:5 78 06 915 72 142 82 322 470 794 
8 2 73 14a 55 192 60 84 226 35 384 02 4 0 87 507 
785 832 8 981 82 144 73 217 312 20 523 731 41 (500 
932 99 145237 46 57 (500) 555 99 823 49 908 146021 
279 351 446 540 635 708 77 816 31 50 (800) 901 
147025 232 74 352 439 643 51 83 807 978 870 1482389 
ns 661 624 149064 122 69 247 96 319 446,92 551 

3 | 

150127 227 90 623 869 151045 71 171 421 578 616 
37 92 767 152069 97 102 87 201 5 63 74 77 524 627 
952 66 158211 33 40 50 434 506 56 61 64 60% 891 926 
67 154106 37 63 221 28 36 42 92 40 92 99 555 908 
155058 00 393 429 31 611 92 695 874 156131 208 10 
43 4 660 725 82 869 18707 136 677 857 79 97 
158012 45 55 205 488 514 09 90 676 728 923 159017 
40 95 217 51 448 574 614 19 731 58 62 937 58 

160205 23 67 755 87 919 46 161 08 43 508 44 59 


10912 165 ©0 276 91 413 581 650 816 11073 160 382 
481 591 043 4 780 8.0 48 95 0:5 45 67 18041 155 65 
68 465 558 820 38 86 980 130% 0 1 5 204 30 412 

00) 65 573 8 685 47 91 727 408 8 W597 14 7 

25 95 232 640 86 94% 52 18063 111 274 21 678 713 
896 915 55 16279 203 28 500 712 818 17021 38 430 
803 989 18014 200 34 650 85 894 964 (4 000) 19034 
77 112 237 68 98 345 912 

20035 138 45 76 505 Ti 61 81 8 3 935 21415 563 
650 761 64 9 844 991 22101 325 42 57 414 749 47 
56 617 68 715 45 852 902 230 5 6 66 223 303 726 
807 27 95 24101 77 206 18 10 % 4” 489 502 45 78 
94 813 39 88 989 26085 153 0 64 280 398 431 506 
81 80497 26162 313 46 02 93 43 565 788 989 
27015 58 135 89 232 44 75 540 88 123 58 
325 41 80 436 535 (1000) 749 801 925 20027 226 30 
358 490 740 66 9 6 5 

30 03 45 38 50 619 940 48 90 31051 95 143 (500) 
406 691 796 82% 74 9% 32161 «7 380 405 15 69 665 
768 915 82 33057 158 467 8° 631 75 801 905 91 
34051 422 39 549 56 769 73 817 6491 00) 95 992 
353187 498 500 3 6 47 607 4% 8 ? (1000) 73 74 
un Ha 314 > 570 636 45 735 56 77 819 928 

1:13 00) 29 490 485 57 600 752 61 917 40 
38142 3 57 715 852 39103 60 280 90 358 (3000) 
401 726 57 858 951 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
A l'estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 N. 60 Pf. 

In Stettin echt zu haben bei: 
Alfred Bürgener. 
Johannes Held. 


Emil Henschel, Br Re 2 160088 327 80 483 550 636 37 51 58 719 855 90 40026 139 225 672 852 907 15 70 91 41052 406 545 | 76 661 733 830 64 162026 55 40 630 43 51 163200 
Franz Laabs. F 228 | 74 93 a5n B2ı 62 947 42009 167 081 80.942 4322 | 660.01 AMA0RL 128 213 310. 87 443 518.0 106201 


Max Moecke's Wwe. 43040 15% 843 723 406 8 44140 273 307 25 587 70 44841 8 d De e e e Ic air zu 056 88 417 76 504 70 0 711 45 820 82 929 61 44335 | 05 335 600 B 952 166046 47 151 54 217 371 510 758 


Theodor Fe. 

Ludwig Renemann. 

Erich Richzer. 

Max Schüttz Nachf. (F. Hager). 
Bernhard Sohulz. 

Otto Zantz. 

Emil Wieluner. 

Fans Mever. 


Jassmann, 


3 Reifſchlägerſtr. 


empfiehlt 
zu ſehr billigen Preifen: 


Bettfedern 
und Daunen, 


doppelt gereinigt, ſtaubfrei. 
Fertige Bezüge 
und Inletts. 
Fertige Laken. 
Fertige Wäſche 


für Damen, 85 und Kinder. 


Erstlings- Wasehe. 


beſte, feinſte Marke. Zee Preiſe. 


1 Wiederverkäufer dies 
Uran a-Fahrrad abrik 


Cottbus. 


ächte Sodener 
e| - Minsral-Pastillen 


sind das wirksamste Mittel gegen Husten, 


Heiserkeit, Katarrh, sowie Reizungen der 
Athmungsorgane, 


Für nur 85 Pig. 
per Schachtel 


zu erhalten in allen Apotheken und 
Drogerien, Mineralwasser- 
handlungen | 


ete, ete, etc, — 
Schnitterdecken, 


grau m. roter Kante, 130/180 cm, . 2,20, 
braun m. gelber „ 140/180 „ 2 10, 
braun — bunter „ 

Woll 3 pr 


Gele genheitskauf: 


2 e reine Wolle, 133/234 om, 
5 Pfd. ſchwer, % 7, — p. Decke. 


Strohſäcke. Strobkiſſen. 


Neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke 
liefert billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrik, 
Stettin, Neue Königſtraße 1. 


Fernſor. 3 5 


A 


Geldsuchende 
e Angebet durch 


15 ſoſort ei 
Herm. Niebel, Berlin C. 2. 
Stiller Theilhaber mit 10 0 ME., welche 
pupillariſch ſicher geſtellt und mit 10% verzinſt werden, 
von blühendem Fabrikationsgeſchäft geſucht. Gefl. Off. 
erbeten sub H. B. an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, 


2 welche ſich ſelbſtſtändig machen 
Bäcker, f 


wollen, finden Gelegenheit, eine 

voll ſtändig eingerichtete Bäckerei 
zu übernehmen. B. dingungen ſehr N Näheres 
unter Z. A. R. 3 in der Erved d Bl, Kirchplatz 3. 


Agent gesucht 


an jed. Ort d Verk. un renom ser a. Gaſtw. 
Säand!, Prin 2 Vergüt. „. M. 250 pr. Mon. 
u. mehr. H. Jürgensen & Co. Hamburg. 


Suche z m 1 April d. Js. einen verheiratheten 


Schweinefütterer 
= e ever bel bohem Lohn, Deputat und 


ans b. Kehrberg 5 S 
ich, Gutsbefitzer. 


693 727 927 83 45020 246 318 46261 80 325 30 420 
713 39 853 85 47077 95 111 283 89 317 810 21 94 912 
48131 270 556 81 643 722 43 965 49583 519 20 69 
99 695 97 813 19 35 
50006 189 313 559 (1000) 617 753 69 874 953 
51016 148 301 25 31409 500 673 822 25 47 987 52127 
874 975 53310 419 56 500 829 920 54022 129 52 278 
462 668 760 907 69 85000 107 246 410 48 63 520 38 
6099 66028 413 55 563 831 67195 219 328 38 620 796 
8 5 951 70 68027 260 433 60 513 65 609 90 831 991 
59042 153 262 95 431 571 871 912 
60032 88 90 244 85 406 664 757 61012 64 73 84 
140 66 205 79 485 517 664 73 86 712 :36 90 82014 
56 83 100 202 73 80 448 87 544 728 997 63157 83 
213 324 519 668 746 808 64036 69 474 669 763 844 
65335 (500) 91 418 547 653 75 83 808 66377 414 25 
07 74 67225 346 438 602 56 85 827 956 84 
68068 83 408 12 635 741 908 94 69174 280 370 600 
723 31 808 76 942 
70155 98 226 302 92 49 59 576 731 43 61 86 941 
71135 217 706 11 30 924 72150 244 82 31 436 556 882 
209 78139 227 448 625 74019 307 670 831 86 946 
76121 320 71 645 66 96 794 76066 103 34 45 604 97 
716 853 921 77121 366 22 498 589 704 27 812 988 
78024 154 208 63 427 563 615 29 809 922 87 94 79087 
211 65 72 460 579 647 817 47 96 98 911 
80211 9/376 438 504 36 66 620 805 49 (500) 932 
8140 525 748 72 816 51 82084 40 17 658 83 26 209 
98 511 662 97 89 84000 97 130 76 203 3:5 417 513 
615 701 855 77 903 880%½1 272 453 610 774 817 86079 
360 AR 500 21 747 874 87004 45 360 9 671 735 
972 88013 305 82 400 52 62 83 770 918 89186 207 
144 55 85 687 630 46 093 
90152 557 699 728 72 818 19 47 65 91033 63-64 
217 4 389 418 520 631 709 (500) 18 20 41 55 93 891 
992 92046 138 92 347 510 56 697 93184 320 455 901 
94 a 83 323 (5000) 43 401 23 543 51 61 60) 56 
740 93 942 95065 131.97 2:4 308 427 48 662 92 926 
26092 100 378. 602 11 44 710 801 33 41 72 911 61 
9.002 145 276 00 331 441 523-702.05 932 37 80 88094 
113 45 71 216 43 391 97 405 21 500 10 89 647 89 756 
99057 90 101 261 84 86 303 725 885 
10024 357 60 84 ( 00) 98 448 739 842 991 101013 
9 270 313 44 876 10208 582 814 103039 64 (2 144 
5 223 32 330 528 78 661 68 753 (300) 10 1418 41 52 
21 604 788 810 105249 434 88 705 851 (300) 68 93 
‘+ 100 8 57.217.407 4 = 55 614 29 52 758 866 
E 497 4 98 402 811 901 


jedem Montag: 
jedem Mittwoch: 
jedem Donnerstag: 
jedem Freitag: 
jedem Sonnabend: 
jedem Sonntag: 


Berliner 


erhält. 


Abend⸗Ausgabe, im Ganzen 13 


Man prüfe 


Die RT - een als: 
Caffeeschrot, 


neue reich funftriete e geitſchrift | 


wöchentlich 2 Mal 


als beſonderes Beiblatt zum Berliner Tageblatt 
erſcheint. Mithin ſind es jetzt im Ganzen 


6 L n Wochenschriften 


wd Ostenfrei 1 wer on 
Zeitgeiſt ballen Fe 


Der Weltſpiegel u 


jeder Abonnent des 


und Handelszeitung 


Im Romanfeuilleton erſcheint im nächſten Quartal folgender 
hochintereſſante Roman: 


George Ohnet: „Die beiden Väter“. 


Ausführliche Parlamentsberichte in einer beſonderen Ausgabe, die, noch mit den 
Nachtzügen verſandt, am Morgen des nächſten Tages den Abonnenten zugeht. 


Gegenwärtig ca. 72,000 Abonnenten! 
Annoncen stets von grosser Wirkung. 


Das „Berliner Tageblatt“ erſcheint täglich 2 Mal, auch Montags, in einer Morgen⸗ und 
Mal wöchentlich. 
zuſammen bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 5 M. 75 


und I urteile 


948 16681 209 327 503 603 796 810 997 168059 204 
350 498 509 661 958 78 167004 51 168 684 853 108065 
en 455 = 406 512 672 842 931 89 169014 122 409 

170006 111 345 729 897 901 171239 336 591 815 
172013 69 322 580 905 65 173113 42 84 263 430 89 
644 859 920 58 17410 517 696 928 175110 12 34 
351 81 479 933 56 176053 207 12 49 307 68 686 
729 69 817 71 947 75 17710? 88 282 317 35 408 
178068 85 447 846 50 72 179025 46 50 (300) 81 112 


241 33 860 922 

180 00 62 457 790 922 64 181015 119 241 45 603 
736 865 73 946 182173 235 (0 97 469 656 71 87 761 
92 9.4 183161 357 497 516 951 184074 199 231 67 
351 524 636 713 62 841 9249 1860.6 475 510 29 55 
650 900 18821 528 739 861 9.8 92 187279 307 76 
97 433 689 791 901 49 (300) 69 18012 86 174 358 
52 45 747 881 917 58 180161 207 45 359 438 506 
680 879 937 85 

190005 41 48 158 428 32 523 728 914 191046 437 
40 92 548 52 73 686 816 882 90 192056 81 08 215 
558 72 604 4 745 88 828 193005 175 312 582 86 662 
(300) 711 194017 53 72 83 158 77 2 540 606 849 
925 196118 8 728 814 43 631 54 196 25 230 527 
48 91 625 87 1 910 30 42 197063 97 212 492 510 81 
723 921 198279 370 481 514 637 724 800 21 83 905 
65 89 199 09 373 615 53 97 710 70 95 825 

20003 52 54 239 4 3 3 65 81 556 681 AR 751 

898 95 86 201033 165 84 356 653 73 995 202060 
100 27 31 506 9 47 65 815 24. 20309698 9 0 71 
204036 78 32: 467 77 567 676 727 45 921 64 205128 
213 19 54 68 78 327 81 450 50 75 6 7 710 904 206019 
106 72 262 370 94 98 434 541 94 — 725 46 875 987 
207025 93 141 64 222 401 5 48 535 604 18 707 878 
950 61 20 039 52 126 53 210 19 562 746 209241 
363 79 421 677 796 909 j 

21024 51 203 361-484 622 87 903 5 94 211289 317 
786 825 89.947 53 212915 62 86 87 290 402 65 93 54 
51 693 934 (1008) 213111 278 365 433 
41 92 174 408 546 83 643 54 75 822 99 9 
215076 (300). 114 97 248 603 24 25 © 


2 
216021 347 73 557 72 615 46 702 31 217243 371. 411 


5 2 20 302 560 70 86 984 22210: 326 83 430 (39 
562 64 756 823 40 223 52 88 213 85 50 80 e 
11 553 93 632 826 62 » 


Technikum Sternberg . met. 8 
Maschinenbau. — Elektro- Ingenieure. — Techniter.— Werkmatr. — Einjähr, Kurse, (5 


Technische Rundſchau 


illuſtrirte polytechnlſche Fachzeitſchrift 


Der Weltſpiegel wagen Su 
U L N en rg ſattr iſch⸗polltiſches 
Haus Hof Garten ole 

für Garten⸗ und Hauswirthſchaft 


Illuſtrirte Halb: 
en⸗Chronik 


Tageblatt 


Abonnementspreis für alle 7 Blätter 
f. für das Vierteljahr. 


Edelweiss-C affee, 
Kaiser Barhbarossa-Cnffee, ſowie 
Cichorien in allen Packungen 


aus der Fabrik von J. G. W e is 8, bie, 


find billig, weil ſehr ergiebig, 


find wohlſchmeckend, weil aus 


find bekömmlich 


beſten Rohmaterialien, 


well auf Grund langjähriger Erfahrungen be 


8 


83 91 453 97 528 40 750 861 89 019 63 45018 85 104 
414 46 91 44 763 73 923 47126 31 89 307 500 662 
97184 4808 51 65 611 836 44 54 60 922 95 49147 
219 459 547 63 760 857 966 68 

50135 265 414 532 64 760 72 838 56 040 51 81264 
389 483 604 629 (500) 51 82 97 62030 8) 254 421 
503 735 67 841 47 999 53277 301 5 0 632 830 979 
54063 305 50 414 519 81 913 38 88292 500 67 83 
712 89 890 56190 2.8 49 50 76 693 898 57094 
159 306 734 898 941 58173 82 462 669 78 70 89 
54 590 4 114 56 67 336 (4 410 74 642 84 831 76 


926 8 

60201 347 9' 453 663 61054 133 79 90 92 285 439 
607 6.0 747 02 19 7 4% 3. 40 7 101 20 230 553 
670 75 751 8:6 63116 24149 52 77 791 857 946 
64458 59 560 89 873 982 92 6054 140 62 206 52 
4:6 56 501 (62 73 724 847 908 66 09 517 26 6°0 46 
756 812 67117 2>1 50 80 400 756 68070 22 517 
nn 822 63 69121 95 500 658 734 47 71 806 46 


70100 415 634 69 71/4 227 69 401 524 630 62 762 
83 72143 2:9 71 313 4. 92 965 73100 281 403 78 
702 17 68 71 808 936 74166 252 315 437 503 69 702 
800 7501 70 141 50 20% 344 437 77 619 (1000) 73 
725 76001 (300) 48 249 48 958 77516 411 70 506 
81 6 743 50 78188 38 478 98 544 53 611 787 813 
54 06 4 79210 3116 44 66 583.617 710 884 974 

80 29 46 57 272 500 771 807 10 36 958 72 81013 
4% 520 21 925 80 8218 245 387 414 73 555 944 51 
83241 66 4 3 665 723 806.14 840°9 120.46 2:5 475 
619 28 35 9:6 53 8509 211 646 851 79 86131 37 
54 56 64 275 305 97 441 573 70% 8 42 86 836 59 
87 290 315 982 88003 229 60 340 527 615 781 84 942 


92559 116 29 5.3 774 88? 946 93131 92 466 714 19 
82 958 94016 81 204 91 308 22 g 
22 54 83.933 95014 143 226 25 826 909 27 30 9644 
5:7 702 01 51 
987 38 4 580 677 715 20 
66 99010 538 49 663 731 * 
100022 6 356 444 579 98 692 767 101075 463 758 
852 102 40 508 23 687 781 937 55 108.2: 57/501 669 
70 42 56 101176 200 16 24 30 4-6 02 901 44 75 8 
105162 64 2 9 45 347 403 775 918 1063:0 82 40 
83 573 672 7901 961 107 07 80 116 54 69 314 51 41 
95 6 3 655 5 963 94 108302 37 88 432 582 1— 809 
909 16 84 109029 71 151 424 570 613 24 56 57 96 


824 918 
512 648 86 90 932 69 111073 


11045 226 88 383 f 
111 219 45 96 315 35 11211 352 71 825 60 610 17 


88 


2 —— 


Bahnstation, 
Frequenz 1900: 8904 Personen. 


treffenden halbe Kurtaxe. 
Kefyr. 


Im Neubau des Alberibades: 
Femme. 
unmittelbar in den Wald über. 


Konzerte. 


trägheit. 
_ Prospekte portfrei durch die 


8 und eee find, 9 0 


802 6 1180.0 147 218 650) 327 412 69 568 77 632 


Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 

Natärliche kohlensaure Stahlbäder, Fisenmineral-Moorbäder, 
künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, 
künstliche Salz- und. Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 


885 957 167114 33 75 24 347 506 604 788 804 18 
919 67 168005 192 208 36 62 388 430 527 607 88 
1684 255 33 43 446 560 665 723 925 71 

170110 6151 443 686 8:1 76 955 66 171006 126 
290 575 689 787 850 172013 154 323 441 540 702 959 
173035 87 128 290 538 772 174229 469 542 6 
8 471 75 99 175166 232 97 729 90 821 952 72 88 
1760 7 133 73 201 443 682 843 80 910 177388 453 
537 64 640 76 178027 121 312 39 42 565 87 762 81 
95 179077 179 240 348 511 631 36 762 802 951 

130449 658 97 704 11 69 826 901 181347 83 478 
91 670 735 89, 940 18217 29.22 90 201 451 53 68 
89 816 17 910 27 43 86 (60 000) 183196 210 445 
61 98 699 750 (300) 58 871 92, 35 184002 690 96 
812 959 185013 370 560 669 840 64 902 62 186027 
77 104 42 436 77 529 931 46 187068 95 107 52 281 
371 485 67 70 514 631 810 52 96 188041 346 923 29 
189030 61 205 48 74 358 447 550 600 86 761 815 

490043 122 41 71 421 540 620 728 932 55 19124, 
318 472 701 11 24 33 56 862 929 192055 149 21 
436 584 68: 62 706 17 0 812 32 80 163114 74 2% 
331 556 635 41 99 194226 402 512 863 900 87 87 
195043 61 168 570 623 196042 52 97 101 332 40 
554 125 870 81 964 65 197241 302 78 438 873 
1980 0 146 91 343 784 812 199112 37 712 

200005 156 325 59 403 522 748 940 201057 80 10% 
430 526 8 8 33 940 44 202578 706 816 27 923 86 
203014 273 331 68 455 25 680 734 88 92 950 87 96 
204106 34 59 63 216 333 (1000) 67 99 526 851 58 
67 901 91 3 166 271 82 624 79 727 63 938 51 
208156 58 


—.— 70 615 51 71 990 
210221 327 474 584 611 935 21162 296 446 685 
729 935 70 212 28 99 178 215 613 718 69 888 
13000 185 231 91 20 670 722 817 214005 35 68 
151 2 9 302 555 645 808 86 035 46 60 - 215210 349 
428 605 39 750 868 77 926 ran 
6:4 734 72 217321 89 681 779 884 589 804 
9% E 9123 38 97 607 96 780 86 
220,79 501 673 618 221167 218 75 91 327 80 47 
49 62 67 767 891 222122 99 316 57 516 > 30 82€ 
97 900 98 223074 176 77 674 77 87 964 68 78 98 
% 20 220 0060 336 406 06 567 615 au 744 
1 Gew. 


a 5000 
17a 300 Watt. * 


Berichtigung. In der Liſſe vom 18. März Vormittags 
iſt Nr. 103 87 7 ſtalt 8807 gezogen. en 


ste 


N 
1 * 2000 Ni. 0 8 500 Bit. 


(Königreich — 


Post- und Telegraphenamt. 
Murzeit: 1. Mal bis 30. September, 


Vom 
1. bis 15. Mal und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 


Glaubersalz quelle, Molken, 


sämintliche für das Wasserheill verfahren 


Reichbewäldete schöne Umgebung - von 500 777 m ‘Höhenlage, 
ea Quellwanserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht, 


Neuerbautes Kurhaus; täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


Nur noch ganz kurze Zeit ö 


bietet ſich die nie wiederkehrende Gelegenheit 


ganze Wohnungs-Himrichtungen 
ſowie Ergänzungen in 


Möbeln — Spiegeln — Polster waaren etc. 


zum und unter dem Koſtenpreiſe ik 
zu erwerben, da wir wegen Haus⸗UHebergabe bereits im März er. 


unſern reellen Tot al- Aus v erk a uf fen 
S. Kromtshal & Söhne. 


Berliner Thor 1. 
Sämmtliche in unſeren n befindlichen elektriſchen Beleuchtungs⸗ 


ae Neiferaifon 

empfehle mein reichhaltiges Lager von 
Koffern in Leder, Segeltuch ꝛc., 
Neiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 
Handtaſchen, Bädeliertaſchen, 
Nuckiſäckte, Couriertaſchen, 
Geldtaſchen, Gürtel taſchen etc. etc. 


0 
5 
R. Grassmann, 
2 Blreiteſtr. 42. Lindenſtr. 25. Kaiſer Wirpelmfte. 3. 


nöthigen Einrichtungen, Iriseh-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage, 


Die Parkanlagen gehen 


Radfahrplatz, Spielplätze für Lawu- Tennis und für Kinder. 
Protestantischer und katholischer Gottesdieust. 


Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, 


Rheumatismus, Frauenkrankheiten, bes. Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 
‚Hysterie, Neuralgieen und Lähmungen, chron,“Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 


Königliche Bade-Direetion. 


— 2 zu 1 on Ze 


E 


